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Die „Deutschland" Int Heimathafen!
Erfreuliche Kunde.

W- T B. Bremen . 23 . Aug . ( Nichtamt'
lich. Drahtbericht.) Bvesmans Telegraphi¬
sches Bureau meldet: Die Deutsche Ozean-
Reederei-Gesellschast meldet: Das erste Han¬
delsunterseeboot „Deutschland"  hat
heute nachmittag vor der Wesermündung
geankert. An Bord alles wohl.

*

Wieder sind die Augen von ganz Deutschland, ja , der
ganzen Welt, nrch Bremen gerichtet, das trotz der schweren
Wunden, die gerade ihm der Krieg geschlagen hat, zuversicht¬
lich und ungebrochenen Mutes in die Zukunft blickt. Das
erste deutsche Handelsu îterseeschiff „Deutschland" ist von
seiner ersten überseereise glücklich in den Heimat¬
hafen zurückgelangt.

Groß war das Staunen und die Überraschung, als am
IO.  Juli die Meldung einlief , daß das erste deutsche Handels¬
unterseeboot in Baltimore angekommen sei. Nur ganz
vcnige Personen waren über das neue Unternehmen , die
Deutsche Ozean -Reederei in Bremen , unterrichtet , es war
rine volle und freudige Überraschung, die uns noch dadurch
versüßt wurde, daß alle unsere Feinde ihrem Ärger in unbe¬
schreiblichen Wutausbrüchen Ausdruck gaben. Die Namen
Lohmann, Heineken, König wurden in Windeseile in der
Welt bekannt. Es kamen dann die Tage der Spannung , wie
Amerika sich zu dieser Überraschung stellen würde, ob es dem
unberechtigten, aber energischen Verlangen der Engländer,
die „Deutschland" als Kriegsschiff zu behandeln, d. h. das
Schiff zu internieren , stattgeben werde. Die Frage wurde zu
unserer Zufriedenheit gelöst, die „Deutschland" wurde von
den amerikanischen Behörden offiziell als Handelsschiff
anerkannt und es wurde ihr gestattet, Rückfracht einzu¬
nehmen. Niemand bei uns verhehlte sich, daß schwere Ge¬
fahren dem Schiff auf seiner Heimreise drohten. Vor dem
Ausgang der Ehesapeake-Bai lauerten die feind¬
lichen Kreuzer,  und zahlreiche Kriegsschiffe aller Art
waren auf den Ozean verteilt , um Jagd auf den Blockade¬
brecher zu machen. Aber wir hatten auch zu Kapitän König
ein unerschütterliches Vertrauen , daß es ihm gelingen werde,
auch auf der Heimreise den Fallstricken unserer Feinde zu ent¬
gehen. Er selbst hatte nach seiner Ankunft in Baltimore
das stolze Wort gesprochen, daß er der Abfahrt von dort und
der glücklichen Heimkehr mit voller Zuversicht entgegensebe.

Was Kapitän König versprochen, was wir alle hofften, ist
jetzt zur Tatsache geworden. Aller Verfolgern zum Trotz ist
die „Deutschland" mit wertvoller Rückfracht glücklich zurückge¬
kehrt und mit Bremen feiert heute ganz Deutschland den
vollen und sicheren Erfolg , öen hanseatischer Wagemut und
die Umsicht deutscher Seeleute errungen haben.

Sozialpolitik in England und bei uns.
Bei uns ruht auch im Weltkriege die Sozialpolitik

nicht. In England ist aber in den beiden Kriegsjahren
der ganze sozialpolitische Gesetzesaufbau jäh zu¬
sammengebrochen.  Denn er stand, wie Otto
Karstadt in der neuen „Hilfe" ausführt , auf den
tönernen Füßen bloßer Nützlichkeitserwägungen: man
schützte Frauen 'Kinder , Arbeiter und Arme, um ihre
Kräfte noch besser und dauernder im Dienste der Ein¬
zelunternehmung ausnützen zu können. Die englischen
Schutzgesetze waren keine sozialen Maßnahmen , son¬
dern Klugheitsregeln . Der Weltkrieg zeigt den grund¬
legenden Unterschied: Deutschland schreitet langsam die
Richtung zur Gesellschaftsperantwortung
für die Schwachen  weiter , England folgt den
wechselnden Wegweisern zum Mehlfasse des Einzel¬
besitzes. Diese Wegweiser zeigten jetzt auf Kinder¬
ausbeutung.

Karstädt weist nun daraufhin , daß Minderbe¬
schulung und Mehrarbeit der Kinder  die
weithin sichtbaren Wegesteine ' der englischen
Kriegswirtschaftsrichtung  sind - „Die eng-
lische Minderbeschulung int Weltkriege spottet jeder
deutschen Vorstellung. Kriegsersparnisse werden Haupt-
sächlich auf dem Gebiete der öffentlichen Volksschul-
und allgemeinen Volksbildung gemacht. Aus engli¬
schen Tages - und Schulzeitungen ersieht man, wie Bil-
dungs - und Gewerkvereine in brandmarkenden Ein¬
spruchsversammlungen ihr eigenes Vaterland anklagen
und vor dem ganzen Ausland richten." Einige Bei¬
spiele beweisen, wie kraß die Zustände sind. Verschie¬
dene Grafschaften haben die Schulpflicht ivährend des
Krieges kurzerhand mit dem 12. Lebensjahre aufge-
hoben, zwei sogar mit dem 11. Vor dem 7. Jahre

gehen in weiten Gegenden des Königsreichs die Kinder
im Kriege nicht mehr zur Schule. Über 300 000 unter-
richtlich nicht versorgte Kinder sind bereits durch die
Gewerkschaften und die Lehrer nachgewiesen worden;
wahrscheinlich läßt England bereits mehr als %
Million Kinder ohne Schule.  Die im Felde
stehenden Lehrer werden „billigst" vertreten , meist
durch beschäftigungslose junge Märchen. Sie werden
Lehrerinnen durch die bloße Tatsache, daß sie eine
Giunea Stempelsteuer für die Ernennungsurkunde be¬
zahlen und heißen danach im Volksmunde bereits
Guinea -Mädchen.

Der Verfasser stellt fest, daß London dem Lande das
übelste Vorbild bietet. Man spart im Kriege nur an den
Volksschülern. London hat wie alle Grafschaften einen
besonderen Ausschuß für Schulersparnisse
im Kriege  eingesetzt.

Die schulärztlichen Untersuchungen und die Schul¬
speisungen der Allerärmsten sind gestrichen worden. Die
Abend-, Sonntags - und Fortbildungsschulen sind der
Unkosten wegen geschlossen worden. Noch dunkler wird
das Bild durch den geheimen Zweck der Schul -Kriegs-
ersparnisse: die Kinderarbeit.  Letzten Endes will
man nämlich nicht bloß sparen, sondern billige Kinder¬
hände, lohndrückende Arbeitskräfte gewinnen . Der
Hauptlehrer hat nach amtlicher Anordnung diese Kin¬
derarbeit sogar zu vermitteln die Schule ist zum
Kinderarbeitsmarkt geworden. In Worcestershire
dürfssn alle über 11 Jahre alten Kinder wöchentlich
durchschnittlich— 6 Tage den Unterricht zwecks Lohn¬
arbeit versäumen. Es ist festgestellt worden, so hebt
Karstädt weiter hervor , daß über 213 000 Kinder unter
13 Jahren ganztägig als Lohndrücker verwendet werden
und im Kriege keinen Unterricht mehr ge¬
nießen.  10 000 Kinder aber sind in Grafschaften,
die die Schulpflicht strenger handhaben , auf halbe
Unterrichtszeit gesetzt, um dann den ganzen übrigen
Tag in Lohnarbeit zu fronen . Diese Unglücklichen hat
man in England selbst als weiße Sklaven  bezeich¬
net. Sie leiden doppelt. Einerseits hält sie die staat¬
liche Maschinerie aus der Friedenszeit 2 bis 3 Stunden
täglich auf der Schulbank fest, andererseits inüssen sie
die Zeit , die den häuslichen Schularbeiten , dem Spiel
und der Erholung gehören sollen, schanzen und schaffen,
um das Einkommen der Eltern zu schmälern. Die
Kinderarbeit bleibt aber keineswegs auf die Landwirt¬
schaft beschränkt. Längst ist sie wieder in die gewerb¬
lichen Betriebe , in Hütten und Mühlen eingezogen.
Spinnen und weben  ist wieder wie vor hundert
Jahren Kinderarbeit geworden.  Vom 11.
Lebensjahre ab erscheinen die Kinder englischen Unter-
nehmern durchaus geeignet zur Lohndrückerei; man
sagt, die Arbeit sei gesund, stärke die Glieder , fördere
das Wachstum, gewöhne zu Fleiß und Ordnung . Ar¬
beitende Kinder seien gleichaltrigen nicht arbeitenden
Schulkindern an Größe tmd Gewicht überlegen . Und
was dergleichen hundertjährige Befchönigungen mehr
sind.

So ist es in England . Bei uns in Deutschland
beugt sich die Jugendfürsorge , die Volksbildung und
der Kinderschub detn Krieg nicht. Die deutschen Ent¬
würfe der Bildungshaushalte mit ihren ungeschmä¬
lerten Zahlen  auch im Weltkriege werden später,
so schließt der Aufsatz, in der Geschichtsschreibung den
feindlichen gegenübertreten und dann noch gegen sie
kämpfen und für Deutschland zeugen;  sie wer-
den ein Rätsel und ein Gegenstand der Bewunderung
späterer Geschlechter sein. Sie werden lehren , daß eng¬
lische Sozialpolitik im Kinderschutz nur Arbeitskräfte
schonte und also den Herstellungskostenanteil
vermindern wollte, daß Deutschland  aber grund¬
sätzliche  Sozialpolitik aus G e s e l l s cha f t s-
Verantwortung  trieb und sich auch durch Kriegs-
not nicht davon abbringen ließ.

Die militärische Lage.
lVon unserer Berliner Abteilung.)

L.  Berlin , 23. Aug. (Erg. Drabtbericht. Zens. Bln .) Die
Kämpfe an der Somme  zeigen in ihrer weiteren Ent¬
wicklung, daß die französisch-englische Nachahmung der deut¬
schen Offensive bei Verdun zwar in dieselbe Verlang¬
samung des Tempos  geriet , aber in den nachträglichen
Teilerfolgen bei weitem nicht so Wertvolles zn erreichen ver¬
mochte wie der deutsche Angriff beiderseits der Maas . Dies
kcweist, daß unsere Gegenmaßregeln schneller
»nd gründlicher getroffen  wurden . Nach dem
Massensturm vom 18. August dauern nördlich der Somme
die Kämpfe weiter au. Aber sie werden nicht eiuheitlich ge¬

führt und haben nirgends Erfolg.  Südlich der Somme
haben die Franzosen frische Kräfte bei Estrees-Soyecourt
eingesetzt. In vergangener Nacht haben die deutschen
Truppen einige letzte Grabenstücke, in die der Feind einzu¬
dringen vermochte, gesäubert, so daß auch diese französische
Anstrengung ganz ergebnislos  ausgcht . Hier wurden
vier Offiziere und 213 Mann gefangen genommen.

Von der Ostfront  wird mitgeteilt, daß die Russen ihre
Anstrengungen fortsetzen, auf dem Westnfer bei Rudka-
Czerewiszcze  ihre Übergangsstellen zu erweitern. Sie
erreichten nichts. Bei Czwitsin gelangten vorgetriebene russi¬
sche Massen nur bis zn einigen Grabenstücken in der vorder¬
sten Linie. Dort machten die deutschen Truppen 3 5 » Ge¬
fangene.  Gestern verzichtete der Feind an dieser Stelle
auf eine Erneuerung seine? Angriffs . Im übrigen ist die
Lage bis zu den Karpathen unverändert . In den Kar¬
pathen  versuchten die Russen vergeblich, uns die eroberten
Stellungen wieder streitig zu machen. Beiderseits der Stacha
festigten wir unsere Lage durch die Erstürmung weite¬
rer russischer Linien;  alle Gegenstöße der Russen
prallten  ab . Auch das Vordringen der Russen gegen
Kukul wurde aufgehalten.

Unsere bulgarischen Verbündeten  haben in
der Fortsetzung ihrer Offensive wieder Erfolge  erzielt , die
höchste Anerkennung  verdienen . Sie vertrieben die
Serben von den Höhen westlich des Ostrovosees. Auch weiter¬
hin gelang es dem Feind nicht, sie von den Höhen des
Dzcmaat-Jeri zurückzutreiben; sie halten fest ihre Muglena-
Front. Östlich der Struma reinigten die Bulgaren das Ge¬
biet bis 25 Kilometer westlich von Demir -Hiffar. Kein Wunder,
daß die ruhmredig in Paris angekündigte Offensive
Sarrails,  die jetzt zu einer mühsamen Defensive und zu
einem teilweisen Rückzug wurde, von den Offiziösen der
Entente jetzt abgeleugnet  wird , als habe man sie nie
beabsichtigt.

vle Lage im westen.
Widerwillige Bewunderung von

Deutschlands Kraft . '
Der „Temps" zieht ein Facit aus den bisherigen Kämpfen

um Verdun.
Bern, 22. Aug. „Temps" erinnert heute, gelegentlich

der letzten Rede Lloyd Georges , an das hohe Matz von
Willenskraft , mit der die französischen Truppen seit sechs
Monaten vor Verdun unter einem Feuer von noch nie dage¬
wesener Heftigkeit aushielten , obgleich die eigenen Mittel
zweifellos ungenügend und besonders ihre schwere Ar¬
tillerieder deutschen unterlegen  sei . Leider
koste aber die Verteidigung übermäßige Opfer ; auch seien die
Franzosen noch nicht am Ziel.  Man dürfe nicht
vergeffen, daß, wenn dieses Ziel erreicht sein werde, es un¬
endlich viel zu teuer erkauft  sei . Daß Deutschland
nach 25 Monaten des Krieges Stellungen , die es im Lande
des Gegners besetzt halte, verteidigen könne, obgleich es vier
Großmächten gegenüber  stehe, die ihm an Menschen¬
zahl und Rohstoffen überlegen seien und außerdem über die
Seeherrschaft verfügten , sei für die, welche die Geschicke
Frankreichs leiteten , eine schlimme , demütigende
Lehre.  Die anschließenden Ausführungen im Umfang von
30 Druckzeilen sind vollständig gestrichen. Der Schlußabsatz
betont, Frankreich habe den unvergänglichen Ruhm , 1914 und
1916 in den entscheidenden Augenblicken an der Marne , au
der User und bei Verdun eingegriffen und die feindliche
Stoßkraft gebrochen zu haben. Dieser Ruhm tilge aber nicht
die Fehler , die es habe wieder gut machen müssen.

Die amtlichen franzii fischen Berichte.
Französischer Bericht  vom 22. August, nach¬

mittags : Nördlich der Somme  dauert die Tätigkeit der
Artillerie an einem großen Teil der Front an . Die Fran-
zosen machten in der Nähe von Clery  einige Fortschritte
und erbeuteten zwei neue Geschütze, Kaliber 7,7 Zentimeter.
An dem zwischen G u i l I e m o n t und Maurepas  erober¬
ten Wäldchen südlich der Somme gestatteten Einzelunterneh¬
mungen der Franzosen , sich in den Besitz von Grabenstücken
südwestlich von Estrees und östlich von Sohecourt zu setzen.
Einer französischen Abteilung glückte ein Handstreich auf
Schützengräben am Plateau von B i n g r e (nordöstlich von
Soiffons ).

Luftkrieg:  Am 21. August brachte ein französischer
Flieger bei Tage einen Albatros bei Longuevoisin zum Ab¬
sturz. Vier deutsche Doppeldecker wurden von ihren franzö¬
sischen Gegner südöstlich von Nesles niedergekämpft . In de?
Nacht zum 22. August warf ein französisches Fluggeschwader
79 Geschosse auf die Bahnhöfe und Bahnstrecken von Tergnier
und Noyon, die Bahnanlagen von Pont -l'Eveque und den Bahn¬
hof von Appelly. Es wurde heftige Brandwirkung beobachtet.
Das Geschwader ist unversehrt zurückgekehrt.

Französischer Bericht  vom 22. August,- abends:
Artilleriekampfauf beiden Sommeufern und in der Gegend
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von Fleurh . Ein Handstreich, der uns nördlich von
Maurepas  glückte, ließ uns einige Gefangene machen.
Wir schlugen Handgranatenangriffe auf eines unserer Werke
im Vaux - und Chapitre - Walde  zurück.

Orientarmee:  Der Kampf dauerte am 21. August
auf der ganzen Front der Armee der Alliierten von Saloniki
an. Im Zentrum beschaffen Engländer und Franzosen hef¬
tig die bulgarischen Stellungen auf beiden Seiten des
Doiran - Sees.  Während unsere Infanterie sich in den
südlichen Gegenforts der Beles - Berge  auf dem Westufer
des Wardar festsetzte, bemächtigten sich unsere Truppen der
Linie auf den Höhen bei Ljumnica  und behaupteten sich
dort mit Ausnahme einer einzigen Stelle . Trotz heftiger
Gegenangriffe des Feindes setzte die serbische  Armee
in der Vergebene zwischen Zerna und Moglenica den
Vormarsch  fort . Alle der Infanterie zugewiesenen Ziele
sind im allgemeinen erreicht. Auf beiden Flügeln gelang es
dem Feinde, um den Preis großer Verluste, unsere vorge¬
schobenen Abteilungen zurückzudrängen.  Einerseits
zog sich eine Beöeckungsabteilung, die westlich von Serres
auf mehr als eine Division geschätzte bulgarischen Strcitkräfte
angriff , um ihren Marsch aufzuhalten , auf die Struma zurück,
deren Übergänge alle fest von den Alliierten gehalten werden.
Andererseits zog sich der äußerste linke Flügel der serbischen
Armee, nachdem er fast zwei Tage lang gekämpft hatte , um
den Marsch des rechten bulgarischen Flügels zu verlangsamen,
auf seine Hauptwiderstandsstellung in der Nähe des Ostrowo-
Sees zurück.

Die amtlichen englischen Berichte.
Erster englischer Bericht  vom 22. August : Wir

find an der Front von Pozieres  eine halbe Meile vorge¬
rückt. Wir erweiterten unsere Eroberungen in dem vor¬
springenden Abschnitt Leipzig, schoben unsere Stellungen
bis 1030 DardS Ben Thiepval  vor und machten weitere 100
Gefangene.

Zweiter englischer Bericht  vom 22. August:
Zwischen Martinpuich und Bazentin  gewannen wir
weitere 100 Uards feindlicher Schützengräben. Südlich
Guillemont  führten wir eine erfolgreiche Unternehmung
gegen feindliche Linien aus.

Die englischen Verluste.
W. T.-B. London, 23. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Verlustlisten vom 21. und 22. August enthalten die
Namen von 350 Offizieren (96 gefallen) und 6137 Mann bezw.
von 246 Offizieren und 4984 Mann.

Die Schlacht an der Somme
im Monat Juli.

Zweiter Teil ? )
Aus dem Großen Hauptquartier  wird

uns geschrieben:
IV.

Der zweite  Tag brachte auf der ganzen Front
die Fortsetzung der erbitterten Angriffe . Nördlich der
Somme war den Gegnern kein stärkerer Erfolg beschie-
den, nur wieder hohe blutige Verluste. Südlich des
Flusses indessen gelang es uns zwar Estrses  gegen
wütende Angriffe zu halten , aber die Dörfer Bus-
court , Herbscourt , Assevillers  fielen in die
Hand des Feindes . In der Stacht vom 2. zum 3. Juli
sah sich die rechte Flügeldivision des hier fechtenden
Armeekorps genötigt , in die Linie Biaches-Barleux zu¬
rückzugehen.

Es sollen nun im folgenden zunächst die weiteren
Ereignisse südlich  der Somme vom 3. bis 14. Juli
betrachtet werden. Hier war am Abend des 3. Juli die
Lage die, daß unsere vordere Linie sich von Biaches über
die dem Feinde zugewandten Dorfränder von Barleux.
Belloy und Estr^es nach Soyecourt zog. Durch die Los¬
lösung der rechten Flügeldivision vom Feinde war vor
ihrer Front ein Zwischenraum entstanden, in den der
Feind nur zögernd vorrückte. Der 3. Juli blieb ohne
Jnfanterieangriffe , doch lagen unsere neuen Stellungen
beständig unter schwerstem Artilleriefeuer . Mitten
zwischen beiden Fronten lag völlig verlassen das Dorf
F l a u c o u r t. Es wurde erst in der Nacht vom 3.
zum 4. vom Feinde besetzt. Inzwischen waren hinter
dem Südabschnitt erhebliche Verstärkungen
an Artillerie und Infanterie  eingetroffen:
die erstere nahm die neuen feindlichen Stellungen unter
scharfes Feuer , die letztere brachte den erschöpften und
zurückgezogenen Truppen der vordersten Linie die
wohlverdiente Ablösung. Durch Offizierpatrouillen
stellten wir fest, daß der Feind sich an den äußeren
Rändern von Flaucourt und Assevillers eingrub . Am

*) Vergl. Nr. 388 des „WiesbadenerTayblattS".

Wiesbadener Taablatt.
Abend dieses Tages begannen weitere feindliche Vor¬
stöße auf der Linie Belloy-Eströes-Soyecourt . Der
Feind nahm Belloy und stieß weiter nach Süden vor,
wurde aber durch Gegenangriff wieder in das Dorf
hineingeworfen und auf die Straße Barleux -Berny
zurückgedrückt, welche noch heute den Verlauf unserer
vorderen Stellungen bezeichnet. Vergebens brach der
Feind zwischen Estr6es und Soyecourt nach Denis¬
court vor und herein, unsere Reserven warfen ihn wie¬
der hinaus . Am äußersten rechten Flügel des Süd¬
abschnittes, am Somme -Ufer, drückte der Feind eine
weit vorgeschobeneKompagnie auf das rechte Somme-
Ufer zurück, die Weichenden sprengten hinter sich die
Sommebrücke bei Halle ir: die Luft . Im übrigen hielt
der rechte Flügel bei Biaches. Noch in der Nacht vom
4. zum 6. Juli scheiterte ein feindlicher Angriff auf
Biaches in unserem Sperrfeuer.

Inzwischen waren weitere Verstärkungen
eingetroffen . In heftigen Kämpfen um den Besitz von
Belly und EstrSes blieb ersterer Ort schließlich in der
Hand des Feindes.

So hatte sich in den Kämpfen der ersten 5 Julitage
für den Südabschnitt eine neue, rechts stark zurückge¬
bogene Frontlinie gebildet. Sie verlief nunmehr in
ihrem Nordteil nördlich der Somme von Hem über die
Monacu -Ferme am Südrande von El^ry und Halle
entlang bis nach Samte Radegonde, der Vorstadt von
P6ronne , ging dann bei Biaches auf das linke Somme-
Ufer über, umschloß Biaches einschließlich der Ferme
La Maisonnette und Barleux , von hier aus folgte sie
der Straße Barleux -Berny bis zur Römerstraße,
schwang sich an dieser entlang in weitem Bogen um
Belloy herum , dann wieder nördlich, so daß das ganze
Dorf Estr^es nebst seinem Gürtel von etwa einem
Kilometer Breite noch in unserer Hand war , und traf
etwa 1 Kilometer südlich der Römerstraße wieder auf
unsere unerschütterten alten Stellungen.

Die nächsten Tage wurden damit verbracht, die nun¬
mehr festgelegten Stellungen auszubauen  und die
Verhältnisse neu zu ordnen.  Erst am 9. Juli be-
aann eine Reihe von Einzelangriffen . An diesem Tage
konnte nach kurzem Trommelfeuer der Feind Biaches,
La Maisonnette und Barleux nehmen. Barleux wurde
aber sofort durch zwei Kompagnien der mecklenburgi¬
schen Grenadiere wieder erobert , und eingetroffene Ver¬
stärkungen holten am 10. auch La Maisonnette zurück.

Der 11. Juli brachte auf dem gesamten Abschnitt
südlich der Somme einen neuen großen Angriff
der Franzosen , der indessen abgeschlagen wurde , ebenso
wie ein fernerer Angriff auf Barleux.

Am 16. gelang es, Biaches zurück  zuerobern , wäh¬
rend am 16. die Maisonnette -Ferme verloren ging und
bis heute noch in Händen des Feindes blieb. Der
nördlich der Ferme gelegene Wald fiel ebenfalls am
16. an den Feind , er wurde aber bald wieder genom-
men. Am 16. waren heftige Angriffe gegen Biaches,
am 17. solche gegen Biaches und den Maisonnette-
Wald zu bestehen. Dann trat am 18. und 19. im Süd-
abschnitt verhältnismäßige Ruhe ein.

V.
Während dies sich im Südabschnitt abspielte, hatten

im mittleren  Abschnitt , zwischen Somme und
Ancre,  ebenfalls heftige , Kämpfe stattgefunden . Wir
hatten gesehen, daß es hier den Engländern in den
nördlichen zwei Dritteln des Abschnittes am ersten
Tag lediglich gelungen war , in die vorderste deutsche
Stellung einzudringen und bis zum Rande der Dörfer
Mametz und Montauban  vorzudringen . Gleich-
zeitig hatten die Franzosen bis an den Westrand von
Hardscourt vorstoßen und südlich noch das Dorf Curlu
nehmen können. Ein geringer Erfolg in Anbetracht
dessen, daß auch hier eine womöglich noch stärkere Ar-
tillerievorbereitung vorausgegangcn war bei beispiel¬
losem Einsatz schwerer und schwerster Geschütze. Von
nun an wurde in diesen, Abschnitt fast ohne jede
Unterbrechung  gekämpft . Der Feind war fort¬
gesetzt in der Lage, die gleichen ungeheuren Massen von
Geschützen aller Kaliber , *erner Minenfeuer und Gas-
angriffe wirken zu lassen und seiner Feuertätigkeit
durch eine Überzahl von Flugzeugen die Richtung zu
geben. Auch setzte er bei seinen Jnfanterieangriffen
starke, völlig frische Truppenmassen mit einer rück-
sichtslosen Menschenvergeudung  ein , wie
wir sie bisher nur vom östlichen Kriegsschauplatz kann-
ten. Jedoch auch hier fitr ihn dieselbe Über-
raschung: Nicht  zertrümmert hatte die Artillerie
die Verteidiger , sondern nur hart gehämmert.
Schrittweise , unter furchtbaren Verlusten , drängte die
vielfache Übermacht sich wohl bis zum 20. Juli vor-
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wärts , nach diesem Tage aber hat sie trotz grimmigster
Kämpfe nur noch an einer emzsgen Stelle einen unbe¬
deutenden Gewinn erzielt.

Die langsamen Geländefortschritte des Feindes
lassen sich im einzelnen in einer überschauenden Dar¬
stellung nicht verfolgen. Ihre Hauptabschnitte werden
bezeichnet durch die Dörfer und Waldstriche, welche das
Kampfgelände beherrschen.

Die Kämpfe im mittleren Abschnitt zwischen dem
1. und 20. Juli gliedern sich deutlich in den französischen
und englischen Anteil . Die Grenze der beiden Front¬
abschnitte liegt in ihrem allgemeinen Verlauf etwa ein
Kilometer südlich der Straße Mametz-Montauban-
Guillemont . Den beherrschenden Platz in diesem Ab¬
schnitt nimmt das Dorf Hardscourt ein. Es wurde
nach erbitterten Känrpfen am 3. Juli von den Fran¬
zosen erreicht und vom 8. Juli ab behauptet.

Besonders schwierig gestaltete sich die Lage der
deutschen Truppen in dem Südteil des französischen
Nordabschnittes. Den gegenüber dem südlich«!
Somme -Ufer gelegenen Abschnitt hatten wir bekannt¬
lich gleich zu Anfang geräumt . Von hier aus war es
dem Feinde möglich, nun unseren linken Flügel nörd¬
lich der Somme unter Artillerieflankierung zu
nehmen. Ans diesem Grunde wurde das Dorf Hem
alsbald unhaltbar und mußte samt den nördlich vorge¬
lagerten Höhen schon am 5. Juli aufgegeben werden.
Im übrigen hielt hingebungsvolle Ausdauer der dort
zur Ablösung herangezogenen schlesischen Truppen de»
nördlichen Somme -Rand und die Linie Monacu-
Ferme bis etwa zur Mitte zwischen den Dörfern Hardä-
court und Maurepas im wesentlichen unerschüttert fest.
Was unsere Kämpfer gerade hier unter dem von neuem
Tag und Nacht auf sie niederrasenden Artilleriefeuer
auszuhalten hatten , spottet jeder Beschreibung.

Auch im englischen  Abschnitt setzten die Kämpfe
immer wieder Tag und Nacht ein. Größere Angriffe
auf breiterer,Front haben am 10. und 14. Juli statt¬
gefunden. Bis zum 6. Juli schoben die Engländer ihre
vorderste Linie bis an den Südrand von Longueval ein»,
schließlich des Waldes von Bernafay vor. Wütende
Kämpfe entspannen sich um den Besitz des Thränes-
wäldchens, das 19mal vomFeinde genommen und 18mal
wieder verloren wurde, bis er es seit dem großen An¬
griff vom 14. Juli , wirklich seinen Besitz nennen konnte.
Gegen Nordwesten dehnten sich die Engländer schritt¬
weise aus , indem sie den heftig umstrittenen Mametz-
wald und das Dorf Contalmaison um den 10. behaup¬
teten. Der für den 14. Juli , zu Ehren des französischen
Nationalfeiertages vorausgesehene Angriff beschränkte
sich auf den englischen Abschnitt und blieb hier nicht
ohne Erfolg für den Feind , der Bazentin -Ie-Petit und
le-Grand sowie den größten Teil von Ovillers ein¬
nahm. Gegen die Mitte des Monats hatten sich die
Engländer bt§ zur Linie Südrand von Pozidres,
Foureaux -Wald, Longueval , Delville-Wald , Westrand
von Guillemont vorgearbeitet . An, 17. fiel auch der
Rest der Dörfer Ovillers und la Boisselle in ihre
Hand. Damit aber ist das Vordringen der Eng¬
länder im wesentlichen abgeschlossen geblieben.
(Ein dritter Artikel folgt.)

ver Nrieg gegen England.
England erhält Japans amerikanische

Goldreserve.
(Von unserem 8 .-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
Dem „Rjetsch" zufolge überließ Japan  seine in den Ver¬
einigten Staaten befindliche Goldreserve  an England.
Sie beträgt ungefähr 100 Millionen Den. Dafür erwirbt
Japan Obligationen , welche sich mit 4 Prozent verzinsen,
während Japans Goldreserve bis jetzt nur U/2 Prozent ab-
warf . Japan bekommt nach einem Jahre den gleichen Betrag
ohne Kursverlust zurück.

Eine Konferenz über die englische
Wahlreformfrage.

IV. T.-B. London, 22. Aug. „Times " schrerbt, man Hab«
Grund , anzunehmen , daß während der Parlamentsferien eine
Konferenz über die Wahlreformfrage  abgehalte»
werden solle; am meisten Anklang finde in Regierungskreisen
der Plan , die Parteiorganisationen des Parlaments und des
Landes , die Frauenwählrechtsvereine , die Unversitäten , die
Handels - und Arbeiterorganisationen daran teilnehmen zu
lassen. Die Regierung  werde nicht teilnehmen . Eine an¬
gesehene Persönlichkeit, z. B. einer der ältesten Richter, würd«
den Vorsitz führen . Die Minister seien bereit , insofern mit¬
zuarbeiten , als sie, wenn es gewünscht würde, folgende
Fragen untersuchen und darüber Bericht erstatten würden:

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Von unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

H.

Hinter der russischen Front.
Die Lage der Gefangenen.

Über die Lage der Gefangenen in Rußland ist viel ge¬
schrieben, viel geklagt worden. Ein allgemeines Urteil ist
schwer möglich, da die Behandlung recht verschieden ist und
sich nach dem Belieben des betreffenden Lagerkommandanten,
der betreffenden Provinzgewaltigen und anderen persönlichen
Einflüssen richtet. Die Bewachung ist überall sehr stark und
beansprucht sehr viel Unteroffiziere , da man dem russischen
Soldaten selbst nicht recht traut . Dte ärztliche Behandlung ist
durchweg nicht ausreichend. Oft fehlt der gute Wille, aber
selbst, wenn er vorhanden ist, fehlen die notwendigsten Arznei-
präparate und Desinfektionsmittel . Die russischen Verwun¬
deten leiden darunter ebenso wie die Gefangenen . Der Wund¬
starrkrampf ist eine häufige Erscheinung in den russischen
Lazaretten , 65 Prozent Sterbefälle unter den russischen Ver-
mundeten werden ja amtlich zugegeben. In allen Lazaretten,
in denen Deutjch-Russen oder Balten pflegen, wird das Ver»
bot des Deutfchfprechens ganz besonders hart durchgeführt.
Die Anschläge sagen alle, daß 3000 Rubel Strafe oder drei
Monate Gefängnis auf dem Gebrauch der deutschen Sprache
stehen. Mir find au » Kurland selbst Beispiele bekannt, nach

denen jungen Mädchen, die gar nicht Russisch konnten, nur
wegen des versehentlichen Gebrauchs der deutschen Sprache
diese hohen zugrunde richtenden Strafen aufgelegt wurden.

Man kann in. irregehendem , überreiztem Volksgefühl noch
einen Schein einer Erklärung für diese Dinge finden, andere
Tatsachen finden überhaupt weder Recht noch Erklärung , sie
sind brutale Beugungen des Völkerrechts, wie sie in dieser
Härte selbst in dem an solchen Dingen ja nicht armen Welt¬
krieg unerhört bleiben. Schon im Februar 1915 hat man bei
Ostrolenka und Bialystock deutsche und österreichisch-ungari-
'che Gefangene zum Schützengrabenbau dicht an der Linie
verwendet. Es war im Mai 1915 bei Ostrolenka ; die Aus-
sage ist klar und unumstößlich.

Von Ufa wurden Gefangene zu Graben - und Wege¬
arbeiten nach der Nordftont geführt . Sechs Züge mit je 1200
Mann . Es gab 25 Kopeken als Beköstigungsgeld für den
Reisetag. Die Beamten zahlten aber nur 20 oder 21 Kopeken
aus und rechneten 2 Tage ab. Der Preis für ein (russisches)
Pfund Weißbrot betrug 15 Kopeken, in Moskau 18 Kopeken,
zur Zeit , als der Transport fuhr . Zucker war sehr teuer . Auf
der Strecke, die 24 Tage bei einer durchschnittlichen Kälte von
8 Grad dauerte , gab es außerdem viermal — im ganzen vier¬
mal ! — warm zu essen. Zwischen 45 und 48 Mann waren
in einen Viehwagen gepfercht.

Es hat keinen Sinn , Beispiele zu häufen , nur sollte man
sich hüten, russische„breite " Gutmütigkeit zu überschätzen, nur
sollte man nicht meinen , daß ein Staat , der solche Dinge zu- .

läßt , eine andere Sprache versteht, als die, die eben nur von
Kanonen gesprochen werden kann.

Daß die Nüssen den Versuch machten, gefangene Öster¬
reicher aus dem Gebiet, in dem Italienisch gesprochen wird,
der italienischen Armee zuzuführen , ist öfter bemerkt worden.
Es wurde an die Gefangenen einfach die Aufforderung gerich¬
tet : „Wer Italiener ist, soll sich melden, er wird in die
Heimat zurückgeschickr." Da meldete sich alles, was Italienisch
sprach. Wer ginge nicht gern in die Heimat ? Aber dann
hieß es, ja „Heimat ", ist natürlich Italien , die große Mutter»
die Euch für das italienische Heer braucht. „Basta , Schrap-
nello! Basta Granoto ! Basta !" schrien da die Empörten.
„Wir sind keine Italiener !" „Die Leute in Italien essen mit
Öl", sagte einer überzeugend, „bei uns ißt man mit Speck!
Das ist ganz was anderes bei den Kerlen hinter der Grenze ".
Da mußte der Feldwebel melden, niemaird habe sich gemeldet.

Am besten haben cs oft die Gefangenen , die bei den
Bauern untergebracht sind. Der Bauer haßt ja schon oft de»
Deutschen nicht mehr, sondern den Krieg. „Hinter der Wolga
ist ja so viel Land, was brauchen wir Galizien ?" „Man sollte
sich vertragen , Brüderchen, hinter der Wolga Erde genug."
Dann fragen sie wohl dazwischen. „Ihr Armen, scheint bei
euch auch die Senne ?" ' .-

Das sind die Massen, aus denen die Soldaten Rußlands
kommen: kräftig, tapfer , abergläubisch, furchtsam, dumpf/
gutmütig , grausam.

«Scheint bei euch Armen die Sonne auch? . . ." (Jens . Bim).
Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter,



Nr . 401 . Donnerstag , 24 . August ISIS.
1. Vereinfachung der Abstimmung ; 2. Milderung des Wahl¬
gesetzes; 3. Änderung der Wahlbezirke; 4. Verbesserung des
Wahlrechts nach der Richtung, daß auch abwesenden
Wählern  die Abstimmung ermöglicht werde. Wenn die
Konferenz ohne Verzug einberufen würde, könnte der Bericht
schon im Oktober fertiggestellt werden, und die Regierung
würde die Beschlüffe der Konferenz dem Parlament als Ge -
setzentwurf  vorlegen.

Aus dem englischen Unterhaus.
Keine Auskunft über die Rekrutenzahl . — Die Verhandlungen

mit Italien.
W. T.-B. London, 23. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Unterhaus . Lloyd George lehnte es ab, die Frage zu beant¬
worten, wie viele Rekruten  Ende Juli untm: rem
Militärdienstpflichtgesetz ausgehobcn worden seren. M tage
rächt im öffentlichen Interesse , Mitteilungen darüber zu
machen. Er selbst wäre sehr froh,  wenn dre deutsche Rekru-
trerungsziffer bekannt wäre . - Runciman  sagte über dre
Verhandlungen mit der rtalrenrichen Regierung , dah sie
erstens die Lieferung und den Preis von Kohlen  für
Italien , zweitens die, Einschränkung des Handelsverkehrs
mit dem Feinde beträfen . Auf der Konferenz wurden k ne
formelle Abkommen unterzeichnet. Das einzige Schriftstück,
das aufgesetzt wurde, war das Protokoll der Verhandlungen.

Abberufung des Generals Maxwell
aus Irland.

W. T.-B. Rotterdam , 23. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt ) Wie der „Nieuwe Rottecdamsche Courant aus Lon¬
don berichtet, erklärte Duke  gestern ,m Unterhause , dah
die Regierung den General M a x w e l l aus Irland abbernfen
wolle.

Erstürmung einer russischen Stellung
westlich van Moldava.

Abweisung russischer Vorstöße bei Zabie.
Ein erfolgreicher Lustkamps bei Valona.

Gsterreichisch -ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 23. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 23. August, mittags : •
Russischer Kriegsschauplatz.

Westlich von Moldava erstürmten  de »tsche
Truppen eine weitere Jnfantericstellung der R .ssen,
wobei sie 200 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein-
brachten. Bei Zabie  wurden rusirsche Borstoste ab.
geschlagen. Im Gebiet des Kukul  stehend ^ Ge echt.
Weiter nördlich bei geringer er Kampftatrg-
k e i t und völlig unveränderter Lage kerne besonderen

Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front  unterhrelt

die feindliche Artillerie gegen einzelne Raume zertwerse
ein lebhaftes Feuer . Die italrentschen Flreger  ent¬
falteten rege Tätigkeit . . Bei Bochetn-Feistrrtz ftel er»
Doppeldecker in unsere Hände. Dre Insassen wurden
gefangen genommen. In .S t r o l brachte uns eme
Unternehmung an der Flerms -Tal -Front 80 unver¬
wundete Gefangene und 2 Maschrnengewehre er».

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Raume von Balona  entwickelte der Feind

erhöhte Tätigkeit.  Eines unserer Kampfflug¬
zeuge, vom Stabsfeldwebel Arrgi geführt , sch oh t m
Kampf mit vier Harman - Dopp eld eckern
zwei ab;  einer liegt nächst der Skumbr -Mundung,
der zweite stürzte ins Meer und wurde von einem!
feindlichen Zerstörer geborgen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der ttrieg gegen Rußland.
Die Ermattung der russischen Offensive.

(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 23. Aug. (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Ein offizieller russischer Kommentar zu den letzten Kriegs-
ereigniffen gibt zu, daß der gesamte Eindruck der strategi¬
schen Vorgänge sich in einer für Rußland ungünstigen
Weise verschoben  habe . Bisher leistete der Feind in
den vorbereiteten Verschanzungswerken Widerstand. Jetzt
bat aber der Widerstand der Österreicher ihre unge¬
schwächte  Kraft bewiesen. Die hartnäckigen Gegenangriffe,
welche das russische Vorgehen einstweilen zum Stehen brachten,
haben zur weiteren Folge, daß hinter der ruffischen Front sich
bedeutende Truppenverschiebungen  vollziehen . Diese
Tatsache erklärt auch wahrscheinlich warum die gesamte
russische Auslandspost , Briefe , Karten und Drucksachen seit
mehreren Tagen a u s g e b l i e b e n ist. Seit Freitag traf
keine Post aus Rußland in Skandinavien ein.

Eine Reise englischer Parlamentarier
nach Rußland.

(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 23. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Eine englische parlamentarische Kommission
wird laut „Petersburger Börsenztg." in den nächsten
Tagen erwartet . Die Delegation besteht aus sechs
Mitgliedern des Oberhauses und kommt wahrscheinlich
am 26. August in Petersburg  an . Sie wird nach
den üblichen Festlichkeiten vom Zaren empfan¬
gen  werden . Nach einem achttägigen Aufenthalt in
Petersburg wird die Weiterreise nach der Hauptstadt
Moskau angetreten werden.

Unruhen in Turkestan.
(Bon unserem L.-Sondecöecichterstatter .)

V Stockholm, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die .tage in Türke  st an  wird nach ruffischen Berichten
täglich ernster . Die Bevölkerung wird selbst in den mili¬
tärisch besetzten Gebieten aufsäffig. Den ruffischen Beamten
fehlt jede Autorität . Ein Befehl des GeneralsKuropatkin
ordnet darauf an, daß die Bevölkerurig die ruffffchen Offi-

H ziere und Beamte durch Erheben von den Sitzen grüßen
,müsse. Außerdem werden sämtliche Versammlungen und
Zusa mmenrottungen verboten, widrigenfalls das Militär fo-

»
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fort cingreifen soll. In der russischen Gesellschaft wurde so¬
gar eine Feier zum Andenken des russischen Dichters Ler-
montoff untersagt . Liberale Kreise fordern eine parlamen¬
tarische Untersuchung über die Zustände in Turkestan und die
Entsendung des Abgeordneten Djataroff , um zu versuchen,
die Bevölkerung auf gütlichem Wege zu beruhigen.

Ereignisse zur § ee.
Das Seegefecht vom 19. Arrgust.

Behauptungen und Ableugnnngen der englischen Admiralität.
W. T.-B. London, 23. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet amtlich: Die Admiralität  gibt bekannt:
Da » Unterseeboot „E 23 ", das aus der Nordsee zurück-
gekehrt ist, berichtet, daß es am 19. August, morgens , auf ein
deutsches Schlachtschiff  von der „Naffcm"-Klaffe
einen erfolgreichen Torpedoangriff  gemacht habe. Der
Kommandant des Unterseeboots berichtet : Während das
Schiff von 5 Zerstörern in beschädigtem Zustand nach dem.
Hafen zurückgeleitet wurde, habe er wieder angegriffen und
mit einem zweiten Torpedo getroffen . Er glaube , das Schiff
sei gefunken. — Es erübrigt sich, festzustellen, daß die wider¬
sprochene und heute wiederholte amtliche Berliner Mel¬
dung, nach der Samstag ein britischer Zerstörer versenkt und
ein britisches Schlachtschiff beschädigt worden sei, gänzlich un¬
begründet ist.

Notiz: Die Meldung der britischen Admiralität über An¬
griffe des englisches Unterseeboots „E 23" auf ein deutsches
Linienschiff der „Naffau "-Klaffe am 19. August ist insofern
zutreffend , als S . M. S . „W e st f a I e n" von einem Unter¬
seeboot bei seinem ersten Angriff getroffen , aber so leicht be¬
schädigt wurde, daß das Schiff gefechts- und manövrierfähig
blieb. Die „Westfalen" wird in kürzester Zeit wieder voll ver-
wendungsvereit sein. Es fft auch richtig, daß 'das feindliche
Unterseeboot nochmals auf das Schiff zu Schuß kam, daß das
Torpedo aber fehl ging.

Neuerliche Verletzung der schwedischen
Hoheitsgrenze durch ein russisches U-Boot.

W. T.-B. Lule», 23. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Blatt „Horrkens Flgmman " meldet, daß der deutsche
Dampfer „Desterro " am 18. August von einem russischen
Unterseeboot zwei Distanzmeilen innerhalb der schwedischen
Hoheitsgewässer in der Nähe von Hudiksvall , wo er vor Anker
lag, aufgebracht und nach Abo geführt wurde.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Der für die Bulgaren erfolgreiche Kampf

um Doldzeli.
Br . Haag, 23. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der „Expreß" meldet aus Saloniki ' Die Bulgaren
haben nicht lange gewartet , bis sie den französi¬
schen Angriff auf Doldzeli  beantworteten.
Ihre Infanterie rückte auf die festen Stellungen m die
Nähe des Dorfes vor und warf die französische Besatzung
hinaus . Als die Franzosen Verstärkungen erhalten
hatten , gelang es ihnen , das Dorf zurückzuerobern, aber
wiederum mußten sie dem bulgarischen Gegen¬
angriff  unterliegen . Das Dorf , das vor den bul-
garischen Stellungen liegt , aber ein wichtrger Punkt tn
den Händen eines Angreifers ist, blieb bis jetzt, obwohl
man weiter kämpft, in bulgarischen Händen.

Die heikle Lage Griechenlands.
ZaimiS und Elliot.

Nr . Wien, 23. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
Schweizerische Telegraphen -Jnformation meldet aus Paris:
Nach Telegrammen au » Athen erschien am Sonntag der eng.
lische Gesandte Elliot  nach einem griechischen Ministerrat
bei Zaimis,  der darauf hinwie », daß Bulgarien bin¬
dende  Verpflichtungen eingegangen sei, den griechischen
Boden nach Erledigung der Kriegsverhandlungen zu
räumen,  waS die Zentralmächte garantierten . Nach der
,Nea Himera " nehmen der Generalstabschef Susmanis mit
mehreren Offizieren an den permanenten Sitzungen de»
Ministerrats teil.

Griechenland wünscht Vermeidung jeden
Konflikts mit den Bulgaren.

W . T-B. Bern , 23. Aug. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Nach einer Meldung des „Secolo " aus Athen
soll die griechische Militärbehörde  erneut
strenge Anweisungen an die bei Serres  stehenden
Truppen gegeben haben, nach denen sie sich zurückziehen
und jeden Konflikt vermeiden  sollen . —
Heute nachmittag 4 Uhr findet in Rom ein
Minister rat  statt , welchem dem „Secolo " zufolge
nach der Landung der italienischen Truppen in Salo-
niki vom internationalen Gesichtspunkte aus eine hohe
Bedeutung brigemessen wird.

Vertagung der griechischen Neuwahlen
- auf unbestimmte Zeit.

Br . Lugano, 23. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) Das Blatt „Hestia" behauptet , angesichts der
gegenwärtigen Ereignisse beabsichtige die griechische
Regierung , die N e u w a b l e n, die auf den 8. Oktober
angesetzt sind, auf unbestimmte Zeit zu  v -er-
tagen.  _

Die Neutralen.
Das Seegerichtsurteil znm Untergang des

holl. Poftdampfers „Königin Wilhelmine .̂
■W. T.-B. Amsterdam, 28. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe-

rrcht.) Der Schisfahrtsrat hat dahin entschieden, daß der
Postdampfer „Königin Wilhelmine " auf eine Mine  ge¬
laufen sei.
Das Verbot der holländischen Brotausfuhr.

W . T.-B. Haag, 23. Aug. (Nichtamtlich., Drccht-
bericht.) Das „Korrespondenz-Bureau " berichtet, es
habe von berufener Seite erfahren , daß das Verbau
der Brotausfuhr  daraus zurückzuführen sei, daß
die Zahl der von England zurückgehaltenen, mit Futter,
Getreide, Weizen und Weizenmehl beladenen holländi¬
schen Schiffe auf 32 gestiegen sei und es infolgedessen
notwendig war , mit den vorhandenen Vorräten so spar¬
sam wie möglich umzugehen.

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seite 8.

Aus den verbündeten Staaten.
Der amerikanische Botschafter in Wien zur

Frage der baldigen Kriegsbeendigung.
W. T.-B. Wien, 23. Aug. (Nichtamtlich. Lwahtberuhr.)

Der amerikanischeBotschafter P e n f i e l d äußerte sich einem
Mitarbeiter der „Neuen Fr . Pr ." gegenüber über die politi-
che Lage, wobei er erklärte , der Krieg  sei auf einem Höhe¬
punkt  angelangt , der kaum mehr überschritten werden
könnte. Kämpfe wie die gegenwärtig geführten , könnten in
gleicher Heftigkeit nicht viel länger fortgesetzt werden , sondern
müßten in absehbarer Zeit zu einer Atempause  führen.
Er sei der Ansicht, daß diese Unterbrechung der Kampftatig-
leit dann von den zum Frieden geneigten Gruppen , die in
allen Staaten immer mehr erstarkten , dazu benutzt werden
würde, Mittel und Wege zur Herbeiführung eines
Friedens  zu finden. Nach nüchterner Beurteilung der
Kriegslage dürfe man hoffen, daß der Krieg in nicht allzu
ferner Zeit seinem Ende entgegengehe. Der Botschafter ist
überzeugt, daß die österreichisch-ungarische Monarchie die
furchtbare Kraftprobe in voller Unversehrtheit
üoerftehen werde. Freilich würde in wirtschaftlicher Be¬
ziehung ungeheuer viel zu schaffen sein, um die durch ben
Krieg geschlagenen Wunden zu heilen . Dies sei jedoch eine
Frage , die nicht von der Monarchie allein , sondern von ganz
Europa zu lösen sei.

Der Gegensatz Zwischen Tisza und der
ungarischen Opposition.

Sr . Budapest, 23. Aug, (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln.)
Heute fanden tagsüber Beratungen ' zwischen den oppositio¬
nellen Parteiführern und den Regierungsvertretern statt.
Es verlautet seit langem, daß zwischen der Opposition und
Tisza gewisse Unstimmigkeiten bestehen und die Opposition
willens ist, den Burgfrieden als null und nichtig zu erklären,
da man ihren speziellen Wünschen nicht mit ensprechenderZu¬
vorkommenheit an maßgebender Stelle begegnete. Als erstes
Zeichen dafür gelten die am Schluffe der Sitzung angemel¬
deten 22 Interpellationen  für den morgigen Tag.
deren Gegenstand fast überwiegend die Kriegslage bildet. Die
Organe der Opposition, namentlich der dem Grafen Andrassy
nahestehende „Magyar Hirlap " und der dem Grafen Karolyi
nahestehende „Magyarorszag " deuten eine Kündigung der
burgfriedlichen Vereinbarung an.

ventsches Reich.
Telegrammwechset zwischen deutschen Bischöfen

und dem Kaiser.
-s- Fulda , 23. Aug. Die heute in Fulda zu Ende ge¬

gangene Bischofskonferenz,  die von 17 Kirchensürsten
aus allen Teilen Deutschlands besucht war , richtete folgendes
Begrützungsteleoramm an den Kaiser: „An
den gegenwärtigen Kämpfen mit ganzer Seele Anteil
nehmend, erflehen deutsche Bischöfe am Grabe des heiligen
Bonifatius Eurer Majestät , den Heeren und .den Völkern uner¬
schütterliches Gottvertrauen und opfermutige Ausdauer , bis
Gott den Frieden sendet. Kardinal Hartmann ." — Der
Kaiser antwortete: „Den dort anwesenden Bischöfen
ineinen wärmsten Dank für die freundliche Begrüßung und
treue Fürbitte . Den auf den Schlachtfeldern und in der
Heimat unerschütterlich im Kampf um Existenz und Freiheit
durchhaltenden deutschen Völkern wird Gottes Gerechtigkeit
den Sieg verleihen."

Der künftige Leiter der preußischen Landesfleischstellc.
W. T.-B. Berlin,  23 . Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Unterstaatssekretär Göppert  wird die Leitung der noch
einzurichtenden preußischen Landesffeischstelle übernehmen.
Über die Person seines Nachfolger? in der Reichsfleischstelle
ist noch keine Bestimmung getroffen.

Staatsminister a. D. v. Pischeck f . W . T .-B. Stutt¬
gart,  23 . Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .) In Obersdorf
•m bayerischen Algäu, wo er zur Erholung weilte, ist nach
rem „Schwäbischen Merkur " heute nacht Staatsminister des
Innern a. D. Dr .-Jng . und Dr . der Sozialpolitik Johann
v. Pischeck , Mitglied der württembergischen Ersten Kam¬
mer, im Alter von 73 Jahren gestorben.

Karl Liebknecht vor dem Oberkriegsgericht . W. T .-B.
Berlin,  23 . Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .) In dem
Verfahren gegen Karl Liebknecht  begann heute , 9 Uhr
morgens , im Militärgerichtsgebäude an der Lehrterstratze die
oberkriegsgerichtliche Haupt Verhandlung.
Das Gericht ist besetzt mit einem Fregattenkapitän als Vor¬
sitzenden, einem Oberkriegsgerichtsrat , der die Verhandlun¬
gen leitet, einem weiteren richterlichen Militärjustizbeamten,
zwei Majoren , einem Hauptmann und einem Oberleutnant.
Dem Angeklagten steht als von ihm erwählten Verteidiger
wieder Rechtsanwalt Bracke aus -Braunschweig zur Seite . Bei
Beginn der Sitzung beantragte der Vertreter der Anklage
Ausschluß der Öffentlichkeit  wegen Gefährdung
der öffentlichen Ordnung , insbesondere der Staatlicher heit
und Gefährdung miltärischer Interessen . Diesem Antrag
wurde seitens des Gerichts stattgegeben. Das Oberkriegs¬
gericht verurteilte Liebknecht zu 4 Jahren 1 Monat
Zuchthaus,  Enffernung aus dem Heer und sechsjährigem
Ehrverlust.

Heer und £ fotte.
Ordensverleihungen. Es erhielten die Schwerter zum Roten

Adlerorden2. Klaffe mit Eichenlaub und dem Stern : Gen.-Leut.
z. D. v. Wartenberg,  Kam , einer Res.-Div.; die Schwerter
zmn Roten Adlerorden2. Klasse mit Eichenlaub: Gen,-Leuts, von
Berirab,  Kom. einer Jnf .-Div,, v, Gontard,  Kom . einer
Ins -Div., v, B on i n , Kom. einer Res.-Jnf .-Brig., Gen.-Leut. z. D.
v Adriant,  Kom. einer Jnf .-Brig.; die Königliche Krone zum
Roten Adlerorden2. Klasse mit Eichenlaub und Schivertern: Gen.-
Mai. v. Engelbrechten,  Kom . einer Jnf .-Div.; den Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern: die Gen.-
Majore v. Dewitz,  Kom. einer Jnf .-Brig., G l a h n , Kom. einer
Res.-Jnf .-Brig., Weber,  Kom. einer Jnf .-Brig.; den Königlichen
Kronenorden2. Klasse mit Schwertern an: zweimal schwarz- und
dreimal weißgestreiften Bande: Oberst Maercker,  Kom . einer
Jnf .-Brig.; den Kötiiglichen Kronenordcn2. Klaffe mit Schwertern:
die Oberstenv. F r i ed eb u r g , Kom. einer Feldart.-Brig., Baron
Digeon v. Monteton,  Brig .-Kom. bet einer Res.-Div.; das
Ritterkreuz mit Schwertern des Königlichen Hausordens von Hvhen-
zollern: Oberstleut. z. D. Bruchmüller,  Kom . des Fcldart.»
Reats Nr. 86, Odcrpleuts. S m a l i a n , Kom. des Res.-Jnf .-
Regts. Nr. lg, Sick , Kom. des Schlesw.-Holst. Jns .-Regts.
Rr. 163, Majore Dorndors,  Kom. des Jns .-Regts. Herzog Karl
von Mecklenpurg-Strelitz (6. Ostpr.) Rr . 43, F t s cher , Kom. des
2. Lähr . Jns .-Regts. Nr. 181, Mansfeldt,  Kom . des Res.- .
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Bus Stadt und £ cm&.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Zleischversorgung.
Das Publikum hat wiederholt gewünscht, daß die Fleisch-

verkaufstage auf den Freitag und Samstag  jeder
Woche gelegt werden anstatt auf den Mittwoch und Donners¬
tag, wie es seit Beginn der Versorgungsregelung eingeführt
ist. Es ist nicht zu verkennen, daß gewichtige Gründe für diese
Verlegung sprechen; der Wunsch kann aber, wie wir von zu¬
ständiger Stelle erfahren , während der heißen Jahreszeit
leider nicht erfüllt werden. Das Vieh kommt in der Regel
am Donnerstag und Freitag jeder Woche auf dem hiesigen
Lchlachthof an uird wird am Tage nach dem Eintreffen ge¬
schlachtet. Das Hinausschreben des Fleischverkaufs auf das
Ende der darausfolgenden Wache würde während der heißen
Zeit die Güte des Fleisches  und besonders der Wurst
we,cntlich beeinträchtigen und die Ware möglicherweise der
Gefahr des Verderbens aussetzen. Es ist klar, daß bei der
gegenwärtigen .Knappheit der Lebensmittel alles vermieden
werden muß, was den Aushungerungsplan unserer Feinde
unterstützen könnte. Unter diesem Gesichtspunkt kann man
sich mit der gegenwärtigen Art der Fleischverteilung durch¬
aus einverstanden erklären, um so mehr, als der Magistrat
den Wünschen des Publikums Rechnung zu tragen beabsich-
iigt, sobald es die in nicht allzu ferner Zeit eintretende
kühlere Witterung zuläßt.

Die Metzger sind im allgemeinen bemüht, ihre Kunden
zufrieden zu stellen, so weit es bei der geringen Menge des
vorhandenen Ficisches, insbesondere des Schweinefleisches,
überhaupt möglich ist. Dagegen muß das Publikum mehr als
i' isycr berücksichtigen, daß wir uns seit über 2 Jahren in dem
schwersten aller Kriege befinden, und daß die Anforde¬
rungen  gegen früher dementsprechend z u r ü ck ge¬
schraubt  werden müssen. Neuerdings stellt zum Beispiel
das Publikum häufig das Verlangen , daß die Metzger das
Fleisch bis zum Sonntag aufheben, um auf diese Weise einen
Sonntagsbraten zu erhalten . Was der Stadtverwaltung trotz
ihrer vorzüglichen Kühleinrichtungen unmöglich ist, ' sollte
niemand von den Metzgern fordern . Infolge der geringen
zum Verkauf gelangenden Fleischmeugen ist der Verdienst der
Metzger nicht sehr groß, und sie können daher ihre Kühlein-
richtungen nicht in gleichem Umfang wie im Frieden im Be¬
trieb halten . Wie der Magistrat uns mitteilt , ist daran fest-
znhalten , daß die Bezugsberechtigung auf alle
F l e - s chm c n a e n, die nicht am Abend des zweiten Ber-
kaufstages abgeholt sind, erloschen  ist . Die Metzger han¬
deln alsdann nach den ihnen gegebenen Weisungen, wenn sie
die bis dahin nicht abgeholten Fleischmengen frei verkaufen.
Einige Zweifel, die in der Auslegung der Höchstpreisverord-
uung entstanden sind, werden durch die im Anzeigenteil der
heutigen Abend-Ausgabe befindliche Bekanntmachung be¬
seitigt.

Beachtung der Verkaufsvorschriftenbei Kaffee.
Der Kriegsausschuß  für Kaffee. Tee und deren

Ersatzmittel, G. m. b. H., Berlin, . Bcllevuestraße 14, schreibt
uns : Die beteiligten Erwerbskreise werden hierdurch wieder¬
holt darauf aufmerksam gemacht, daß sie sich einer ernsten
Gefahr  aussetzen , wenn sie Kaffee verkaufen, ohne sich an
die bekannten Vorschriften zu halten . Obgleich diese schon
mehrfach in Erinnerung gebracht worden sind, fehlt es nicht
an Verstößen dagegen. Beispielsweise ist in jüngster Zeit
der Fall vorgekommen, daß von einem Kleinhandelsgeschäft
gerösteter Kaffee zum Preis von 4,20 M. für das Pfund an
Verbraucher abgegeben worden ist. Die Ware ist bereits be¬
schlagnahmt  und der Verlust für den Käufer recht er¬
heblich. Man darf wohl erwarten , daß nunmehr endlich der
durch die Kriegsumstände hervorgerufenen Sachlage allge¬
mein Rechnung getragen wird.

— Tie Obstpreise. Vom Lande schreibt man uns : Viel¬
fach wird das Obst jetzt schon geerntet . Fragt man nach dem
Grund , so wird dem Fragesteller meist die Antwort , daß die
Furcht vor den Obstdiebstählen die Triebfeder zu der Früh-
crnlc sei. Obsthiebstähle aber gab es in jedem Jahre um
diese Zeit , und bei der vermehrten Aufsicht hört man dieses
Jahr un allgemeinen weniger als sonst davon. Einige Obst-
baumbesitzer haben es ganz offen ausgesprochen, daß die
Furcht vor den Höchstpreisen  sie zu der frühen
Obsternte treibt . Sie machen ihre Apfel ab und verkaufen
sie für 20, 25 Pf . und mehr für das Pfund . Das Obst findet
reißenden Absatz; die Käufer laufen den Verkäufern die
Häuser ein. Letztere aber lachen sich ins Fäustchen, denn sie
erhalten einen Breis für ganz gewöhnliches Obst, der zwei-
"is dreimal so hoch ist als in Fricdenszeiten . Natürlich sind
auch die Händler  an den hohen Preisen schuld. So kaufte
schon vor mehreren Wochen ein Wiesbadener Obsthänd¬
ler auf einem Nachbarort die Ernte von einigen Bäumen,
wovon der Verkäufer selbst sagte, daß man das Obst auf den
alten Bäumen fast gar nicht sehe, so wenig sei darauf , zu
einem Preis von sage und schreibe 200 M. Soll man es dem
Landwirt verdenken, wenn er schmunzelnd die ihm freiwillig
angevotene Summe einsteckt, zumal er nicht die geringste Ar¬
beit und gar kein Risiko dabei hat ? Wenn Obstpreise festge¬
setzt werden sollen, dann müßte dies bald  geschehen. Für
den Regierungsbezirk der Pfalz  sind inzwischen Höchstpreise
festgesetzt worden. Darnach dürfen beim Verkauf für das
Pfund höchstens gefordert und bezahlt werden : Falläpfel
als Erzeugerpreis 7 Pf ., als Verbraucherpreis 10 Pf ., reife
Frühapfel  20 (28 Pf .), reife Frühbirnen  22
■30) Pf .), Frühzwetschen  20 (28) . Pf ., Spätzwet-
schen  12 (16) Pf ., Reineklauden  25 (36) Pf ., Mira¬
bellen  30 (40) Pf . Das sind immer noch ganz anstäirdige
Preise , bei denen die Obstzüchter sehr gut auf ihre Rechnungkommen.

— Paketverkehr mit Belgien. Vom 21. August ab sind
im Verkehr zwischen Deutschland und dem Gebiet des Gene¬
ralgouvernements Belgien gewöhnliche Pakete  bis
6 Kilogramm zugelassen. Die Gebühr beträgt 1 M. 20 Pf . ;
für sperrige Sendungen 50 v. H. Zuschlag. Die Pakete
müssen  vom Absender freigemacht werden ; sie sind mit den

gewöhnlichen graublauen Paketkarten für den Auslandsver-
kehr auszuiicfern . Zu einer Paketkarte darf nur ein Paket
gehören ; Mitteilungen auf dem Abschnitt der Paketkarte sind
verboten ; in den Paketen dürfen keine Briefe oder Mitteilun¬
gen irgend welcher Art enthalten sein. Jedem Paket sind
3 Zollinhaltserklärungen (1 weiße und 2 grüne ) in deutscher
Sprache beizufügen. Wie bei sonstigen Paketen des Auslands-
Verkehrs haben die Absender in Deutschland sich selbst über
die bestehenden Ausfuhr - und Einfuhrverbote zu unterrichten
und sind für die Folgen der Nichtbeachtung dieser Verbote
allein verantwortlich . Pakete , die verbotene Gegenstände ent¬
halten und von keiner Aus - und Einfuhrbewilligung begleitet
sind, werden ohne Unbestellbarkeitserklärung portopflichtig
von der deutsch-belgischen Grenze an den Absender zurück-
geschickt. Für Verluste von Paketen auf belgischem Gebiet
wird nicht gehaftet. Die übrigen Versendungsvorschriften
für den neuen Paketdienst, insbesondere auch die Einfuhrbe¬
schränkungen usw., lehnen sich im allgemeinen an die vor dem
Krieg bestehenden Vorschriften für den Paketverkehr mit Bel¬
gien an . Genauere Auskunft , insbesondere auch darüber,
nach welchen Orten Belgiens Postpakete zugelassen sind, er¬
teilen die Postanstalten.

— Durchgehende Arbeitszeit . Mit Rücksicht auf die da¬
durch bedingte Ersparnis an Licht und Heizung ist, wie wir
zuverlässig hören, vom Minister die Einführung der durch¬
gehenden Arbeitszeit bei den Behörden angeregt worden.

— Kartoffelwinke für die nächste Zukunft . Die Reichs¬
kartoffelstelle  weist in einem Schreiben an den Kriegs¬
ausschuß für Konsumenteninteressen darauf hin , daß die
Bedarfs - Kommunalverbände  cs unterlassen
hätten , durch Abschluß entsprechender Verträge,  wie sie in
den Bedingungen der Reichskartoffelstelle vorgesehen sind, den
Abruf und die Anlieferung  von Kartoffeln so zu
regeln, daß eine Überlieferung vermieden wird. — Man sollte
diesen Fingerzeig nicht unbeachtet lassen und auf Grund der
letzten schlimmen Erfahrungen schleunigst die nötige Fürsorge
treffen . D .e Überschußverbände  werden sich sicher
auch dort gern zu nachträglichen Zugeständnissen bereit er¬
klären, wo die Verträge an sich bereits abgeschlossensind.

— Salz . Während von Stellen , die cs wissen können,
hoch und teuer versichert wird , an Salz bestehe in Deuffchland
iein Mangel , zur Salzhamsterei sei gar keine Ursache vorhan¬
den, und es sei gar nicht damit zu rechnen, daß der Preis
dieses wichtigsten und unentbehrlichsten aller Gewürze in die
Höhe gehe, macht der stellvertretende Landrat des Unter¬
taunuskreises in seinem Amtsblatt , dem „Aarboten " folgendes
bekannt : „Ich habe eine größere Menge Kochsalz für den
hiesigen Kommunalverband gesichert, da die Preise sehr
im Steigen begriffen  sind . . . Bestellungen tele¬
phonisch oder telegraphisch bis Dienstagabend 6 Uhr an mich."

— Zur Lage des Arbeitsmarktes . In dem vom Mittel-
deulschen Arbeitsnachweisverband erstatteten Bericht über die
Lage des Arbettsmarktes heißt es u. a. : Im Berichtsmonat
ivar iii fast allen Berufen gegenüber dem Vormonat eine
stärkere Bewegung auf dem Arbeitsmarkt zu beachten. Durch
die günstige Witterung wurden in der Landwirtschaft für
Erntearbeiten zahlreiche Arbeitskräfte benötigt , konnten aber
nicht alle beschafft werden. Im Hotelgewerbe besserte sich die
Beschäftigungsmöglichkeit gegenüber dem Vormonat . Aus
Wiesbaden  wird berichtet, daß sehr viele Köche, Kellner,
Hotel- und Hausdiener verlangt wurden und die Nachfrage
nicht beftiedigt werden konnte. Besonders fehlte es an älte¬
rem gelernten Personal . Die Lage auf dem weiblichen Ar¬
beitsmarkt hat sich mit Ausnahme für Wasch- und Putzfrauen
gebessert. Die schlechtere Beschäftigung für Wasch- und Putz¬
frauen ist wohl auf die Ferien - und Reisezeit zurückzufüh¬
ren . Für Haus - und Küchenpersonal und auch für gewerb¬
liche Arbeiterinnen stiegen d:e Vermittlungen in erfreulicher
Weise. Für kaufmännische und technische Angestellte hielt
sich Angebot und Nachfrage auf der gleichen Höhe wie im Vor¬
monat . Es fehlte an besseren Spezialkräften , hauptsächlich
aus dem Eisen- und Maschinenfach.

— Dörren auf Gas . Man bittet uns , folgendes mitzu-
teileu : Das Verdienst, die Anregung gegeben zu haben, die
genau regulierbare Wärme der Gaskocherflammen für jeden
Haushalt zum Dörren nutzbar zu machen, gebührt der Ver¬
fasserin des Heftchens: „Kurze Anleitung zum Dörren auf
Gas ", M. R a u s chc n b a ch (Wiesbaden ), die als Leiterin
der städtischen Beratungsstelle für Gasverwcrtung und Volks¬
ernährung durch ihre Tätigkeit dazu angeregt wurde, einen
Apparat zu konstruieren, der die Wärme des Gases voll aus¬
nützt, und der nrcht nur fabrikmäßig unter dem Namen
„Sparador " hergestellt wird, chndern dessen Selbstanfertigung
Fräulein Rauschenbach der weniger bemittelten Bevölkerung
zum eigenen Gebrauch empfiehlt , um -ihn in jede Haushal¬
tung dringen zu lassen. Wird der Apparat genau nach ihrer
Anweisung hergestellt, so funktioniert er ausgezeichnet, ge¬
rade weil sie kühn einen Holzunterbau auf den Gasherd stellt;
denn durch das geringe Wärmeleitungsvermögen des Holzes
wird das Brennmaterial Gas , das nur in ganz geringer
Menge angewandt wird, voll ausgenutzt . Nach ihrer Erfah¬
rung ist, da selbst die Rippen des Gaskochers kalt bleiben, ein
Anbrennen oder zu starkes Erhitzen des Holzes ausgeschlossen,'
und der stetig in gleichmäßiger Weise aufsteigende warme
Luftstrom der kleingestellten Flamme dörrt verhältnismäßig
chnell, ohne de:g Dörrgut das .Aroma zu entziehen . Erfreu¬
licherweise dringt die Erkenntnis , daß ein solches Dörren die
einfachste, billigste und vor allen Dingen sicherste  Art des
Einmachens ist, in immer weitere Kreise. Nach kurzer Zeit ist
ras Heft bereits in 6. Auflage erschienen: und wer auf diese
Anregung hin Johannisbeeren , Himbeeren und dergleichen
getrocknet hat, wird im Winter von dem beschaffenen Vorrat
Saft , Gelee und Marmelade kochen können, wenn uns durch
die neue Ernte wieder Zucker zur Verfügung steht. Durch
das auf diese Art getrocknete, außerordentlich wohlschmeckende
Gemüse kann für die Mahlzeiten reiche Abwechslung ge-
chaffen werden. Wo Gas nicht vorhanden ist, läßt sich der
Apparat , auf vier Backsteine gesetzt, auf jedem Kohlenherd
verwenden.

— Kleine Notizen. Die Polizeiverwaltung
r a d Ideal als gefunden  an . Näheres erfährt
der König!. Polizcidicektion.
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vorberichte über tkunst»vortrSge unv verwandtes.
* Vortrag . Auf den Vortrag , den Robert Neuß  am Samstag

im großen Turngesellschastssaal abends 8 Uhr hält , sei hierdurch noch,
mals aufmerksam gemacht. Die Erlebnisse bewegen sich in dem
Rahmen , die der Redner als Sanitätsbundeführer in Anglicderung
an eine Sanitätskompagnie mitmachte. In der zweiten Abteilung
Mitteilungen über Sanitätshunde , Schwierigkeiten der Dressur

und deren verschiedene Methoden, weitere neue Dienste der Hunde
und zum Schluß Vorführung des Sanitätshnndes „Lux", der rm
Saale als Erklärung die verschiedenen Dienste aussührt.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstein, 23. Aug. Der Wajserbaurat Hesse  hat einen

achtjährigen Jungen , der beim Spielen an der Hafenböschung plötz¬
lich in das Wasser gefallen war , unter eigener Lebensgefahr vom
Tode des Ertrinkens gerettet.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Blinder Eifer.
bt . Frankfurt a. M ., 22. Aug. Der tm Stadtteil Rödelheim

wohnende Zigarrenhändler Ohlenfchläger hörte Montagnacht auf
dem Flur seines Hauses zwei Personen leise miteinander sprechen.
Er öffnete die Flurtür und gab, ohne sich näher zu vergewissern,
zwei Revolvcrschüsse ab, die einen jungen Mann im Gesicht sehr
schwer verletzten. Der Täter hatte geglaubt. Einbrecher vor sich zu
haben, mußte aber jetzt die Entdeckung machen, daß er einen jungen
Kaufmann , der ein junges Mädchen nach Hause begleitete, in Über-
eilung niedergeschossen  hatte.

Die hohen Oöstpreise.
FC!. Braubach, 22. Aug. Bei einer Versteigerung von Birnen

durch die Gemeinde wurden von der Sorte „Amamelisbirne " für den
Zentner 35 M ., für die „Prinzeß Marianneblrne " 46 M . pro Zentner
erzielt.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Darmstadt , 22. Aug. Die Technische Hochschule  zu

Darmstadt gewährt eine vollständige wlssenschaftliche und künstlerische
Ausbildung für den technischenBeruf . In besonderen Abteilungen
werden Architekten, Ingenieure , Chemiker und Apotheker ausgebildct;
desgleichen in der allgemeinen Abteilung Lehrer für Mathematik und
Naturwissenschaften sowie Geometer. Auch Frauen werden zum
Studium zugelassen. Durch die eingerichteten Herbst- und Oster¬
kurse ist es möglich, zu Ostern oder irn Herbst mit dem Studium zu
beginnen und somit ohne Zeitversäuumis nach je vier Semestern
die Vorprüfung und nach je acht Seinestern die Hauptprüfung ab¬
zulegen.

ht . Büdingen , 22. Aug. Der Kreis Büdingen wird nach Mit¬
teilungen des Kreisamtes von deutschfeindlichen Agenten
bereist, die die Einwohner von einer Zeichnung auf die neue Kriegs¬
anleihe abzuhalten suchen und dabei den Leuten Vorreden, die An¬
leihe sei eine unsichere Anlage. Die Behörde fordert zur sofortigen
Festnahme solcher Leute aus.

Sport und Luftfahrt.
* Der Kronprinz vergrößerte , dem „Deutschen Sport " zufolge,

fernen Rennstall durch den Ankauf von Herren v. Weinbergs
Galatea . Die von Fels a. d. Grave and Gah gezogene dreijährige
Stute gewann als Zweijährige das Versuchsrennen der Stuten zu
Hoppegarten.

Gerichtssaal.
wc. Ein Eisenbahnzusammeilstoß. Am 3. Februar fuhr auf der

»Station Kriftel  ein non Hofheim kommender Güterzng auf
einen vor dem Einfahrtssignal haltenden Arbeiterzug, und zwar
Lokomotive gegen Lokomotive. Es kam dabei zu einer Kessel-
explosiv», durch die drei Zugbeamte nicht unerheblich verletzt wurden,
darunter der Heizer August Kranier von dem Arbeiterzug so schwer,
daß er nicht lange nachher starb. Ferner wurden drei Wagen zer¬
stört und zwei Wagen sowie eine Lokomotive beschädigt und dadurch
ein Sachschaden von 7000 M . angcrichtet. Schuld an dem Zu-
sammenstoß soll der Bahnhofsaufseher August Frankenberger
aus Wiesbaden sein, der um die kritische Zeit auf der Station
Kriftel als einziger Beamter Dienst ict . Der Angeklagte erklärt,
neben dem äußeren Dienste habe er die Fahrkarten -Ausgabc, ebenso
die Güterabfertigung zu besorgen gehabt, und wenn er auch zugeben
müsse, am Tage oor dem Unfall zwölf Stunden ununterbrochen
dienstfrei gewesen zu sein, so habe er doch durchweg ununterbrochen
zwölf Stunden den Tag auf dem Posten fein niüssen, sogar ohne
jede Essenspause. Da sei er mit seinen Nerven etwas herunter ge¬
kommen. Die Strafiammer verurteilte ihn zu einem Monat
Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Hindenburg als Kriegspate . Wie aus einer Veröffentlichung

des Ausschusses zur Förderung der Ostpreußischen Kriegswaisenver-
sicherung zu entnehmen ist, hat auch Gcneraifeldmarschall v. Hinden-
bürg dieser Wohlfahrtseinrichtung icine Förderung anqedeihen
lassen. Er hat die Patenschaft ffir zehn oft preußische
Krregswaisen  in hochherziger Weise übernommen und hierzu
emen von einem Königsberger Kaufmann gestisteten Betrag von
3000 M. zur Verfügung gestellt, aus dem Versicherungen zugunsten
ausgewahlter Krregswaisen abgeschlossen werden.

An Pilzvergistung gestorben. Berlin,  23 . Aug. Der
„L.-A. meldet aus Sprottarr : Bor eiiiigen Tagen war die Frau
des Zahlmeisters Wernick nach dem Genuß von giftigen Pilzen ge-
storben. Jetzt ist auch ihr Gatte einer Pilzvergistung erlegen.

Ermordung eines Hilssforstbeamten. Berlin,  23 . Aug. Ter
„L.-A. meldet aus Posen: Der Hilfsforstbeamte Weber ist in Bald
auf der Schwarzwasser am Piazczuo-See ermordet äufgefunden
worden.. Der B -sttzerssohn Spitza aus Lousk, Kreis Schwetz, ist
verdächtigt und verhaftet worden.

Explosion in einer privaten Pulverstampse . B e r l i n , 23. Aug.
Der „L.-A." meldet aus Innsbruck : Im Zillertal ereignete sich
durch e,„ e Unvorsichtigkeit eine Explosion in einer privaten Pulver-
stampfe. Der Besitzer, Vater von 6 Kindern , wurde zerrissen, sein
Neffe schwer verletzt.

23. Aug. Die „B . Z. am Mittag " meldet zu der Gasexplosion in
Charlottenburg , daß der neuniährige Knabe Hermann Wichert in
der vergangenen Nacht im Krankenhause gestorben ist. Unter den
Trümmern liegt noch die 14jährige Tochter einer Frau Weiße be¬
graben . Bis letzt hat das Unglück fünf Opfer gefordert.

Schweres Eisenbahnunglück in Württemberg . W . T .-B.
© “ ■§ a II , 22. Aug. Der heute nachmittag von Heil¬
bronn m Richtung Crailsheim abgefahrene Güterzug entgleiste um
'444 Uhr bei der Einfahrt in die Station Knlzdorf . Die L o k o -
motive stürzte  um . Der verheiratete Lokomotivführer Heinzel-
mann aus Heilbronn wurde hierbei getötet,  der Heizer schwer
und zwei Mann des Bremserpersonals leicht verletzt. Der Material,
schaden ist nicht unbeträchtlich. Der Personenverkehr wird durch
Umsteigen auftecht erhalten . Die Ursache des Unglücks ist iioch nicht
festgestellt.

kDte Schrtftlrüima »r» Wiesbaden!! Laablanr beantworte» nnr ISrtfML,
«nfragen im Brieslatten, und zwar ohne R-ititsoerbinblichkeit Bekbrechunaeu

können nicht gewährt werde,'-?
D. B., Riederwaldstraße . Wir raten Ihnen , sich an das Be-

zirkskommando zu wenden.
K. Sch. Wenn es sich um eine kaufmännische Angestellte

handelt und das Dienstverhältnis für uubestimiute Zeit eingegangen
ist, kann letzteres nur unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von
6 Wochen zum Schluß eines Kalendcrvierteljahres gekündigt werden.

K. St . Der Verein „Frciheitsliebe " ist uns nicht bekannt.
O . T. L. 49 bedeutet Herzleiden, das den Dienst im stehenden

Heere und in der Ersatzreserve verhindcrl , die Tauglichkeit für den
Landsturm jedoch im allgemeinen nicht ausschließt.

N. N. Z. 31 bedeutet Krankheiten des Ohres und Z . 1 allge¬
meine Körperschwäche, die zeitig untauglich macht.
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Handelsteil.
Bestandsaufnahme ausländischer Wert¬

papiere.
Wie dieser Tage gemeldet, steht die verschiedentlich

•geforderte Bestandsaufnahme ausländischer Wertpapiere
bevor. Wie das „B. T.“ dazu erfährt, sollen alle Banken,
Vermögensverwaltungen, Kapitalisten usw. gehalten sein,
anzugeben, welche ausländischen Effekten bei ihnen liegen
und in welchen Beträgen. Weitere Maßregeln dürften sich
zunächst nicht an die Bestandsaufnahme knüpfen, es ist
vielmehr nur geplant, festzustellen, weiche Kräfte in Ge¬
stalt von Auslandswertpapieren im Kapitalbesitz der Be¬
völkerung schlummern. Denn es ist keine Erkenntnis von
heute und gestern, sondern eine alte Erfahrung, daß aus¬
ländische Wertpapiere — ihre Verkäuflichkeit vorausge¬
setzt — gerade in schwierigen Zeiten ein Mittel zur Hebung
der Valuta eines Landes bilden. Von der deutschen Bamc-
welt ist bisher schon im Verlauf des Krieges in dankens¬
werter Weise dahin gewirkt worden, daß die Eigentümer
ausländischer Wertpapiere im Interesse der Gesamtwirt¬
schaft sich ihres Besitzes entledigen . Das konnte erstrebt
und durchgeführt werden bei amerikanischen Wertpapieren,
ferner bei den Anleihen Schwedens, Norwegens und Däne¬
marks, bei holländischen und schweizerischen Effekten.
Bei allen diesen deswegen, weil der Stand der betreffenden
Wechselkurse den deutschen Kapitalisten eine günstige
Verkaufsmöglichkeit der Effekten bot. Leider ist die
Summe der zurzeit nicht oder nur schwer realisierbaren
ausländischen Werte bei uns weit größer, als der Vorrat an
amerikanischen, nordischen usw. Anleihen und Aktien.
Immerhin ist es durchaus verständlich, daß nun einmal
klargestellt werden soll, welche Summen ln verkäuflichen
Fapieren noch vorhanden sind, damit sie gegebenenfalls —
ohne Nachteile für die Eigentümer — der Gesamtheit
dienstbar gemacht werden können. Unsere Feinde, insbe¬
sondere England und Frankreich, sind schon seit langem
daran gegangen, den Besitz an ausländischen Werten unter
staatlicher Leitung zu exportieren. In erster Reihe kamen
dabei amerikanische Werte  in Betracht, weil ja
England und Frankreich ihre Waffen aus den Vereinigten
Staaten beziehen, und dort mithin große Verpflichtungen
abzutragen haben. Den britischen und französischen
Kapitalisten wurde nämlich von ihren Regierungen nahe¬
gelegt, den Besitz in amerikanischen Effekten dem Staate
zu verkaufen oder zu leihen und dagegeif Schatzscheine in
Empfang zu nehmen. Wer das nicht freiwillig tat, auf den
wurde in England ein Zwang dadurch ausgeübt, daß eine
besondere Besteuerung des Einkommens aus amerika¬
nischen Wertpapieren erfolgte. Deutschland bezieht keine
Waffen aus den Vereinigten Staaten und ist auch sonst in
seinen Imoorten sehr beschränkt, immerhin ist angesichts
der Unmöglichkeit, einen großen Teil der Forderungen an
das Ausland beweglich zu machen, und angesichts der
Hemmungen, denen der Warenexport unterliegt, im Laufe
des Krieges eine Verschlechterung des Preises der Reichs¬
mark im Auslande eingetreten. Dem können wir durch
weitere Verkäufe von Anleihen und Aktien neutraler
Länder entgegenwirken. *

<t Berlin, 23. Aug. Nach einer in den letzten Tagen
durch die Presse verbreiteten Mitteilung steht die Frage der

Registrierung der Auslandsforderungen demnächst beim
Bundesrat zur Entscheidung,  und zwar soll na ®}
dieser Quelle hierbei an eine Bestandsaufnahme gedac
sein, von der sich diejenigen Firmen, die eine Registrier g
ihrer Forderungen nach wie vor ablehnen und es v -
ziehen, sich im Interesse ihrer alten Handelsbeziehung
mit ihren ausländischen Schuldnern selbst auseinanderzu¬
setzen, ausschließen könnten. Wie der Knegsaus-
schuß der deutschen Industrie,  der der rrag
der Sicherung der Auslandsforderungen stets seme Be¬
sondere Aufmerksamkeit zugewandt hat, uns mittel 1t, wild
seinerseits und seitens der von ihm vertretenen industriellen
Kreise entscheidendes Gewicht gerade auf eine zwangs¬
weise  und ohne Bewilligung von Ausnahmen durchzu¬
führende Bestandsaufnahme gelegt . Nach Ansicht des
Kriegsausschusses besteht die Möglichkeit, die von em-
zelnen Firmen von der Registrierung befürenteten Nach¬
teile durch eine entsprechende Fassung der hierbei zu
stellenden Fragen vollständig zu vermeiden.

Vor der Ausgabe der 5. Kriegsanleihe.
K Berlin, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht) Wie die ,,Post“

erfährt, dürfte der Aufruf zur Zeichnung auf die fünfte
deutsche Kriegsanleihe am 1. September  veröffentlicht
werden. Die Bedingungen,  unter denen die neue
Kriegsanleihe aufgelegt werden wird, dürften kaum große
Überraschungen bringen. Sie brauchen unserem Volke
auch nicht mundgerechter als früher gemacht zu werden,
da anzunehmen ist, daß auch diesmal wieder , wie bei den
früheren Anleihen, die großen ethischen Momente durch¬
schlagen und wir wieder einen gewaltigen Finanzsieg
herbeiführen werden, der die Welt in Erstaunen setzen wird.

Banken und Geldmarkt.
* Zur Kapitalserhöhung der Naphtha-Produktions-(le-

sellschaft Gebrüder Nobel in St. Petersburg. Die Di s-
conto - Gesellschaft  und die Berliner Handels-Gesell¬
schaft machen die deutschen Aktionäre  darauf auf¬
merksam, daß sie über Einzelheiten _ der gemeldeten
Kapitalserhöhung bisher nichts Zuverlässiges in Erfahrung
bringen konnten, sich aber bemühen, die Rechte der deut-
sehen Aktionäre, soweit dies möglich ist, zu wahren. Zu
diesem Zweck werden die deutschen Aktionäre, die aas den
Aktionären etwa eingeräumte Bezugsrecht auf die neuen
Aktien auszuüben wünschen, ersucht, ihre Aktien bei den
oben genannten Stellen gebührenfrei zu hinterlegen.

* Die Eisenbahn-Rentenbank in Frankfurt a. M. bringt
für das abgelaufene Geschäftsjahr 8 Proz. (i. V. 9 Proz.)
Dividende in Vorschlag.

w Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, A.-G.
Meiningen,  23 . Aug. In der gestrigen Aufsichtsrats¬
sitzung wurde beschlossen, der am 2. Oktober stattfindenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

Industrie und Handel.
* Das Achtzehnfache des Aktienkapitals als Betriebs

gewinn. Einen auffälligen Kriegsgewinn erzielte die
Wittener Hütte, A.-G. in Witten. Bei einem Aktienkapital
von nur 100 000 M. betrug der Betriebsgewinn im Jahre
1915 1 787 161 M. (i. V. 941 697 M.). Nach Absetzung von
900 536 M (523 850 M.) für Unkosten und nach Abschrei¬
bungen von 673 946 M. (375 942 M.) ergibt sich ein Rein¬
gewinn  von 340140 M. (160 742 M.), woraus 170000 M.

Cr steS Matt . Sekte
(25 000 M.) der zweiten Rücklage überwiesen , ^ 25 Proz.
Dividende gezahlt (für die drei Vorjahre je 10 Proz-) “ d
145140 M. (125 742 M.) auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen. . _ _ • „ oa &,«t

W. T.-B. Wieler u. Hartmann, A.-G. Danzig, -o - Aug.
(Eig. Draht'oericht) Der Generalversammlung der Vieler
u. Hartmann A.-G. wird die Verteilung einer Dividende
von 5 Proz. vorgeschlagen werden.

* Schuhfabrik Herz, A.-G. in Frankfurt a. M. Aus einem
Reingewinn von 184 009 M. (183 467 M.) wurde die Ver¬
teilung von 5 Proz. Dividende (wie seit 2 Jahren, davor
zweimal je 8 Proz.) vorgeschlagen. Über das‘
Betriebsjahr  heißt es ferner : Gegenwärtig sind wir
genügend mit Aufträgen versehen ; doch wird die Aus¬
führung derselben durch die vorgeschriebene Beschränkung
der wöchentlichen Arbeitszeit auf 40 Stunden und dm
Mangel an Leder stark beeinflußt . Inwieweit der Abbau
der Lederpreise  die Preisgestaltung unserer Er-
zenmiisse beeinflussen wird, läßt sich noch nicht sagen.

"W T.-B. Verlängerung der Zinkhütten Vereinigung.
Berlin,  22 . Aug. Der Vertrag der Zink-Vereinigung
wurde bis zum 31. März 1917, jedoch ohne die Firma G. V.
Giesches Erben, welche zu den Verhandlungen nicht er¬
schienen war, verlängert. Die Nachfrage nach Zink ist
lebhaft. Der Verkauf für September-Oktober wurde frei-

gegebem « gaddeutsehe(1 L„derwerke St. Ingbert bringen
für das abgelaufene Geschäftsjahr 10 Proz. Dividende (wie

L V* Biertische Anstalt C. P. Goerz, A.-G. in Berlin-
Friedenau, wird voraussichtlich nicht wieder die gleiche
Dividende wie im Vorjahr verteilen . (Für 1914/15 30 Proz.)

* Alexander werke A von der Nahmer, A.-G. in. Rem¬
scheid. Man erwartet mindestens die vorjährige Dividende
von 6 Proz., hält aber eine Erhöhung für wahrscheinlich.
Die Beschäftigung wird als weiter gut bezeichnet.

* Hasper Eise i- und Stahlwerk. In der Abschlußsitzung
dürfte aller Voraussicht nach unter Verwendung bedeuten¬
der Beträge für Abschreibungen und Rückstellungen eine
Dividende in Vorschlag gebracht werden , die zwischen la
bis 20 Proz. liegen wird. (In den letzten beiden Kriegs¬
jahren 1913714 bezw. 1914/15 wurden 5 bezw . 4 Proz. Divi¬
dende zur Ausschüttung gebracht.)

Marktberichte.
FC Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 23. Aug. Das Geschäft im allgemeinen still . Nach
Kraftfuttermitteln herrschte Nachfrage. Man notierte Kleie
86 bis 90 M., Spelzspreumehl 23 bis 29 M., Saatwicken 93
bis 115 M., Saatlupinen 71 bis 90 M. Alles per 100 Kilo.
Die Ersatzfutterstoffe sind weniger gefragt, die Käufer
zeigen große Zurückhaltung. _ _

Die Morgen -Ausgabe umfafrt 8 Seiten
trab blc BerlagSbeNag« „Der Roman".
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Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

I nha lt.
1) Amsterdamer 3% 100 PL- Lose

von 1874.
2) Buschtiehrader Eisenbahn,

i%  Prioritäts -Obi. von 1896.
Z) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 26 Lire-L. v. 1886.
4) Lütticher 2L100 Fr.-Lose v. 1906.
6) Türkische 400 Fr .-Eisenbahn-

Lose von 1870.

I) Amsterdamer
3°/0 100 Fl.- Lose von 1874.

94. Verlosung am 16. Juli 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
16 39 52 110 323 510 567 598

654 662 669 725 754 817 820
846 1056 1060 1111 1178 1228
1262 1282 1331 1582 1805 1841
1917 2955 2013 2174 2197 2230
2322 244 » 2528 2541 2600 2682
2723 2737 2767 2830 2892 2946
2997 3000 3061 3062 3097 3126
3185 3327 3459 3485 3516 3620
365 » 3701 3873 3980 3996 4144
4245 4544 462 » 4656 4777 4870
4889 4957 4978 4983 50 *6 5061
5099 5104 5155 5197 5270 5830
5540 5584 5586 5628 5636 5709
5718 5800 5923 6080 6323 6338
6430 6533 6844 « 598 6678 6694
6721 6728 8700 69H ) 7060 7089
7136 7144 7832 7353 7367 7384
7584 7684 7765 7768 7966 8085
8241 8407 8613 8651 8689 86Y6
8733 8737 8776 8784 8816 8881
8891 8983 9081 9159 9290 9361
9492 9594 9698 9603 9634 9727
»75» 9889 10009 10067 10076
10174 10260 10287 10307 10821
10410 10468 10529 10543 10649
10670 10815 11040 11058 11144
11177 11180 11185 11200 11211
11308 11326 11362 11458 11626
11569 11644 11782 1177111017
119861196212046 '
12187 1258112724
1M -W 13122 13163
13205 13202 13214 1
1344 -11347113478 1
13686 mius 19676 1
14077 14158 142 *3
14268 14372 14818
14618 14804 147j» 14

12821
12902
13301

_13378
113572

13867
14261

. 14379
114828

114837 14887 15015 15099
>18116 WUg 1517 « 14805

SiöaSü 16870 16898
*1694 « 166091704»

1712 » 17164 17196 17283 17808
17354 17358 17896 17463 17498
17530 17542 17500 17605 17858
17894 17917 17940 18024 18162
18213 18246 18254 18355 18390
18702 1.8715 18818 18822 18842
18939 19066 19214 19229 19280
19318 19364 19452 19476 19521
19584 19608 19624 19679 19681
1978 » 19808 19978 20035 20095
29134 20162 20223 20281 20293
2029 » 20308 20326 20353 20387
20388 20392 20420 20482 20588
20672 20854 20923 20986.

Prämien:
Serie 510 Nr. 6 (200), 2737 4

(200), 4957 6 (25,000 ), 7584 1 (500).
7956 9, 8407 10 (200), 13122 10
(200), 134 78 7 (200), 138 13 6 (200),
15494 2, 16167 2, 16633 2, 16725
2 (200), 17048 6, 19452 9 (1000),
20035 6 (200), 20353 7.

DieNummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fl.,
. 11« übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 FL gezogen.

2) Buschtiehrader Eisenbahn,
4°/0 Prtoritäts-OH. von 1896.

Verlosung am 16. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

20 Serien ä 1 Stück zu 10,000 Kr.
64 332 631 709 730 1036 242 283 316
680 604 666 863 2074 092 126 138 204
334 369.

94 Serien ä 6 Stück zu 2000 Kr.
2616 696 860 999 3081 167 178 351
407 483 688 677 837 973 986 4004 012
OW 147 163 198 408 611 619 624 710
823 938 962 5081 163 168 168 302 368
631 696 701 762 781 821 905 960 6019
080 247 343 367 396 464 622 628 704
728 906 914 7036 380 609 636 698 812
869 876 938 8111 164 226 262 329 859
601 629 641 687 7*5 874 893 »042 101
148 226 241 247 302 474 496 681 846
1ÖÖÜ7 084 129 M 216.

24 Serien ä 26 Stück zu 400 Kr.
10420 635 692 942 996 11090 224 238
248 309 359 612 699 700 1*666 406
438 469 663 607 637 630 7M 786.

7 Serien ä 60 Stück zu ÄOO Kr.
1*909 992 18200 373 884 898 488.

3) Italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
122. Verlosung am 1. August 1916.

Zahlbar am 9. August 1916.
(Treffer mit 20* Abzug .)

(Ohne Gewähr.)
AmorttasttPfszletauig:

Serie *60 _fSÖ KQ4 1798 18*6
*784 3004 §584 4MfS 4108 4871
4434 BISO »§ 38 0001 §8g0 «»«8
7139 E Trt ? SW 8587
10087 10898 10898 10018 lOHfcS
10089  11849 Nr, 1—50 a 87 Lire.

Prätnienziohung:
Serie 1805 Nr. 6 (60). *169 8 (60),

*360 9 (1000), 3014 10 (600), 3088
3 (15,000 ), 437 1 21 (60), 4764 36
(60), 5643 40 (50), 6008 13(50), 6361
4 (60). 8580 3 (60). » 608 41 (2000),
10458 11 (60), 10793 9 (60 Lire ).

4) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

67. Verlosung am 16. Juli 1918.
Zahlbar am 1. Juni 1917.

Serien:
687 8800 6998 7766 945*

9717 1419 * 15800 10870 17505
17837 179 *6 1957 *.

Prämiens
Serie 6 *7 Nr. 3 14 (160), * 800 6

(260) 12, 77 68 6 (160) 22 (250), 945*
2 (160) 9 (250) 16 (160), 14198 4 6
(260) 9, 15890 1 7 (160) 16 (100.090),
16870 9 (600), 17595 22 (150) 24,
17837 6, 17986 9 16 (160) 23 (1600),
19578 6 16 (600) 26.

DiaNummem .welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
hMten^ Nrm^miO ^ F^ gezogen.

5) Türkische 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

279. Verlosung
am 27. und 29. Juli 1916.

Zahlbar am 1. September 1916.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr . gezogen.

631—635 *996—3000 9066—060
13536—640 14256—260 646—649 650
(2000) **441—443 444 (1000) 446
31066 - 060 38386—390 44181—186
701—706 57636—639 640 (1000)
64851—866 65201—206 66426 —430
67611—613 614 (1000) 616 78886—
870 81216—220 91286 —290 326—330
95021—026 105486 —490 106626—
630 108186 —190 666—670 1*6026
—030 1*9166—170 18 *341—345
143471—476 144986 —990 149891
—896 164536 —540 165888 —890
170061—066 175691 —696 180881
(2000) 832—836 3*6676—680 830676
—580 *40636—640 *41631 —636
*5* 171—176 *38896 —899 400 (2000)
*68876 - 360 *39881—864 865(2600)
*71766 —770 * 83210—220 *85166
—160 *89401—406 291896 —400
*93866 —860 295366 —360 207066—
070 » 13221—226 3*0606 (2000) 607
_010 3*9261—266 341226 —280
348686 —690 349611 —615 835771
—776 308741 —745 371606 - 610
872881 (1000) 832 (1000) 888—335
898271 —275 404421—426 408986
—990 41 *968—970 415066 067 068
(1000) 069 070 311—815 4*0986- 940
4*1848- 860 4*4150- 100 4*0701
—705 4-3*646—660 433366 —869 860
(1000) 444061 —065 449811 (2600)
012—616 456671 —675 460661 —666
466606 (1000) 607—610 485491 —495
488166 - 170 489346 - 360 501826-

830 504201—206 411—416 507836
—840 5 17986- 990 5 18386—390
522931—936 524681—686 529326
—330 539661 - 665 548741—746
552101 —106 558916—920 559066
—070 076—080 561371—376 581016
—020 583061- 065 587121—126
588996 — 589000 001136 — 140
603666 —660 61 *381—386 615266
—260 618081 —086 629876 —880 891
892 893 (10,000) 894 896 681611—
616 082921 922 923 (1000) 924 926
634636 —640 676—680 635916 —920
648691 —696 666626 —530 668461
—466 671491 —496 689906 907 908
(2000) 909 910 69 * 906—910 695401
—406 456—460 698691—696 699616
—620 708181 182 183 (1000) 184 186
708971 —976 720646—660 722926
—930 725281—286 727666 - 660
735366 367 358(2600) 369 360 749761
—765 758561—666 760811—816
761596 —600 764201—205 765166
—170 768486—490 772106—110
778271—276 779471—476 781466
467 468 (2000) 469 470 782421—426
788986 —990 794146 —160 797791
—796 799721—724 725(2000) 800636
—64080 9666- 660 896 897 898(2000)
899 900 8 12661—666 841366—370
840206 —210 847826—830 851606
—610 831—836 855716- 720 850661
—656 859051—066 803691—696
870631—636 871686—690 88*346
—350 884266—260 889791—796
891641 642 (1000) 643- 645 898941
—946 898261—266 9*8301—306
980121 —126 984696 697 (tOOO) 698
—700 938761—766 966- 960 94 *861
—866 940081—085 9 50416—420
95 1076—080 955686—690 902801
—805 972306 —310 978626—630
974921 —926 976911—914 915 (1000)
»86266 —270 996616 —620 1001001
—006 606—610 1016306 307 308
(1000) 309 310 1018131 —136
1020921 — 926 1024746 — 760
1028946 —950 1039266 267 (1000)
268—280 104 * 296—300 1051236—
240 108 7311—316 1088871 —376 961
—966 1065711 —716 1971181 —186
1074641 —645 1070081 —085 691—
095 1084671 —675 1108488 —470
1108786 —790 1118181 —IW 766—
760 1114446 —450 1110731 —735
11 * 1856 857 (1800) 368- 360
1187631 —685 1188898 - 398 8Ö9
(2000) 400 1150406 - 410 986- 840
1158521 —826 646 647 (1000) 548-
650 1159881 - 885 11ÄSI91— 195
1160196 — 200 1178046 — 060
1179896 —400 491- 495 1 194201-
205 1197891— 896 JJWOie »N 013
(2500) 019 020 1M8M —4S4 486
1000) 1*077 )1- 775 1* 10011- 615

1211281 - 266 l *ißÖ98 - WO
1** 1421 - 425 12* 5918 - 920
19 *6561 (2509) 652- 556 1*30998
—999 1231000 (1000) 1* 32168—
170 1235761—766 1*30676- 680
1840091—Md 1*04651- *36/*̂ - fa

1260381 — 386 1278656 — 660
1* 76416 — 420 1*78796 — 800
1279121 —126 1 *64041 —045 161—
166 1286411 —416 1*88346—360
1289136 —140 1290996 - 1*91000
036- 040 876—880 1301761 —766
1807421 — 426 1310076 — 080
1314346 — 360 fr 1318761 — 765
1380676 — 680 1329246 — 250
133 *601—605 1337436 437 (2600)
438—440 135 *836—840 1856636—
639 640 (10,000) 1350866 —870
1364191 — 195 137 *606 — 610
1877921 (1000) 922—926 1878666
—660 1380261 —256 1390701 —705
1894736 — 740 1401626 — 630
1411691 — 695 141 *481 — 485
1418966 — 970 14 *3231 — 236
14 *5481—485 142 7476 477 (1000)
478—480 1432471 —476 1438766—
770 1446306 —310 1459601 —606
1465871 872 (30,000) 873 874 (1000)
876 1467426 —430 1469691 —696
147 3416 417 (1000) 418 — 420
1482331 — 335 1488246 — 260
1497606 607 608 (1000) 609 610
1500761 — 766 1503001 — 006
1515931 —935 15 * 1741—743 744
(1000) 746 (1000) 1588261 —266
15 * 5061—064 065 (2000) 1534771
—776 1543696 —700 1551371 —375
1559661 — 566 1563216 — 220
1576606 — 610 1678271 — 276
1583766 — 760 1590046 — 060
1600961 — 966 1610531 — 635
1618691 — 696 1614811 — 816
16 * 4461 — 466 18 *8241 — 246
1630266 — 270 1631961 — 965
1640701 — 706 1646986 — 990
1647331 — 336 1648181 — 186
1653346 — 360 1658441 — 445
1660091 — 096 1678141 — 145
1684076 —080 1685161 —163 164
(1000) 186 168 6046—050 1685HJS1
082 083 (2000) 084 085 836—840
1690001 — 005 169 *861 — 865
1694161 — 165
1708031 — 035
17 * 2326 — 830
1783501 — 505

1695811 — 8161
1706661 — 665
17* 5796 — 800
1748881 — 885

1754461 —466 471—475 1758081—
085 111 — 115 1760871 - 976
1767296 — 800 1708141
1770626 — 630 177 * 866 •
1774621 — 626 177 8876 ■ _
1789891 892 893 (1080) 894 895
179 * 381—885 806- 810 1797431—
434 486 (2000) 19 17698 — 640
18* 5146 — 160 1884681 — 636
1888481 —486 1840081 —086 668—
670 1841049 — 060 221 — S?6
1842131 — 185 186 *891 — 895
1862661 — 665 187694t — 946
1871211 — 216 1800986 — 990
1913476 - 480 666- 660 19U691—
696 1916678 —580 1019181 - 186
19 * 7816- 820 M - S80 19 **831—
634 636 (40OM >) 1980171 - 176
1839101 — 105 I &iTfeO - 270
194 *661 - m  LOSSSjl -1070906- 910187461 &«# *

L—
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts . WWWW
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Ma -Ämbole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Taille»- »d. Jacken-Arbetteri»
ssport gesucht Maurüiusit ra he 5.

Zuarbeiterinneu gesucht
Gewe rkschaftsha us,  Sch neiderwerkst.

„ Juuae tüchtige Zuarbeitrrin
yeiucht Zimmermannstraße 10. 2 l.

. Angehende
sofort gesu cht Akbrechtstr. 10, S . 1.

. Bügeltet,rmädchen
ge fuent Sedanst ra ße 10, j r.
Jung, gewandte Köchin, die die Heiz,
übernimmt, zum 1. September ge-
tucht Bierstadter Straße 60._

Für den einfachen Haushalt
e»wS besseren Herrn Haushälterin
oder Monatssrau gesucht. Offerten
unter H 16g an die Tagbl.-Zweigst..
Bismarckring 19. __
TT Ordentliches Alleinmädchen
bei gutem Lahn zum 1. gesucht
Kreme Burgstraße 7.

Einfache gebildete Stütze,
nicht unter 20 I ., w. kochen rann u.
alle Hausarbeiten übern., in kinderl.
Haushalt zum 18. Septbr. gesucht.
Waschfrau vorhanden. Gute Zeugn.
Bedingung. Vorstellen zwischen 10
u. 11 Uhr vormittags. Näheres zu
erfragen im Tagbl.-Verlaa.  Zh

Sauberes Mädchen»
das etwas locken kann, gesucht.
C. H. Schiffer» Taunusstraße 24.

Fleißiges Mädchen zum 1. Sept.
gesucht. Holtmann, Restaur. Gödel,
Friedrichstraße31.

Sauberes ehrliches Mädchen
für alle Hausarbeit in Wirtschaft so¬
fort oder 1. September gesucht. Näh.
Michelsberg7» Part._
Auverl. Alleinmädchen mit g. Zeugn.
wr kl. beff. H-rush.» 2 Persi, gesucht
Karlstraße 26, 1.  _

Fleißiges Mädchen
gegen guten Lohn sofort ges. Schwa!»
bacher Straße 47» 2 links.__

Mädchen» w. etwas kochen kann,
gesucht. I . Sandel , Marktstraße 22,
im Schuhgeschäft.

. Gewandtes beff. Hausmädchen
mrt guten Zeugnissen zum 1. Septbr.
swri Arzt gesucht. Zu erfragen imLagbl.-Vertag. ZI

Junger Arbeiter in ein Ofengeschäft
gesucht Aorkstraße 10.

Kräftiger Bursche
gesucht Dotzheimer Str . 109, 1 rechts.Anständiges Mädchen,

w. burgerl. kochenk. u. Kind, lieb h.»
tagsüber ges. Vorzust. von 3 Uhr ab.
Weber, Rüdesheimer Straße 34, 3.

Zuverl. nücht. Kutscher für Nummer
zu fahren gesucht Frauken str. 15, 1 r.

Kräftiger Fahrbursche gesucht
Dotzheimer Straße 109, 1 rechts.. Stundenfrau gesucht.

Saub. Monatsfrau vorm. 3 Std.
gesucht Bertramstraße 23, Parterre. f Slellen-kesoA ll

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.K Men-AniMe1

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Lehrling
aum baldigen Eintritt gesucht
Glasmalerei A. Zentner.

. Ein kräftiger Hausbursche»
mcht unter 17 Jahren, welcher gute
Zeugnisse besitzt, zum Eintritt auf
4. September ges. von L. D. Jung,
Krrchgaffe 47.

m Stenographie u. Maschinenschreib.
durchaus perfekt u. in allen Kontor¬
arbeiten bewandert, sucht Stellung.
Off. u. L. 908 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

17jähr. Mädchen, schon in Stell.
gewesen, sucht Stellung in Privat¬
haushalt für 1. Septbr. Adresse:
mhnstrahe 42, Part ., bei Bäcker.

Fräulein sucht zum 1. Septbr.
Stelle als Empfangsdame bei Arzt
oder in sonstigem Betrieb. Gutes
Zeugnis vorhanden. Offerten unter
H. 907 an den Tagbl.-Verlag.

Junges gebild. Mädchenuu» guter Familie, mit höh. Samlv^
Sprachkenntnis, musik.» Handarbeit.»
mit aller Hausarbeit vertraut, sucht
passenden Wirkungskreis. Offert, u,
T. 904 an den Tagbl.-Verlag.

Aelteres befs. Mädchen sucht St.
in klein. Haushalt per 1. September.
Zu sprechen nachm. 4—6 Uhr. Näh.
Helenenstraße 8, Hth. 1 rechts.

Beff. anständ. Mädchen sucht St.
als Hausmädch. in kl. H. z. 15. 9.
Zeugn. vhd. Off. u. B. 908 Tagbl.-B.
. „ Fleißige saubere Frau
sucht für vormittags Monatsstelle
(2—8 Stunden). Offerten unter
H. 904 an den Tagbl.-Verlag._
Tücht. anständ. Frau sucht2—3 Std,
Monatsst. N. Gobenstraße 9, H. 2 L

Men -MMte
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Gebildete Dame
mir guter Handschrift aushilfsm

Büro sofort gesucht. Offerten ü.
s . 908 an den Tagbl.-Verlag._
Tucht. Berkanfsdame

für den B. D. A. Richter,
.Schusterstraße 15, 1. Fis

Lehrfräulein
zwischen 18 u. 22 I .» für ein größeres
wes. Hotel-Restaur. gesucht, dem Ge¬
legenheit gegeben wird, sich in allen
Lachern des Betriebs, wie Serv.,
Büfett, Büro usw. auszubilden, ohne
gegen,. Vergütung. Kost u. Logis frei.
Off. u. T. 90« an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Maschinennäherinnen
Handstickerinnen
Znarbeiterinue»

lucht sofort
K. Zimmermann,

Posamenten und Kurbelstickerei,Kleine Schwalbacher Str . 10.

Mlljtlgk JJclinatjctin
Putz.

Lehrmädchen aus guter Familie
auf fof. gesucht. Wagschalu. Weilepp,Taunusstraße 9.

Tücht. Friseuse, ~
fiute Kraft, für Spezial-Geschäft ge¬
sucht. Offerten unter I . 908 an den
Tagbl.-Verlag.

WALotel-WirtsAslelii
welche im Einmachen und allen vor.
kommenden Arbeiten bewandert ist,
üc crstes Hotel gesucht. Offert, unt.
V 905 an den Taabl.-Berlap

ItlllfpHtl auch.z.Flaschenspül.»sucht
ywUHHI » Brunnenkontor,Spiegelg.

ML  fcUUnb. » äDdien
strafe Etage

Cln eiufßdjc0 Wgllchen
für Hausarbeit auf sofort gesucht
gegen guten Lohn.

Boffona, Kirchgaffe 58.

TW1.sauberes AlleinmöWe«
das äutbürgerl. selbständig kochen k.,
all? Hausarb. versteht u. gute Zeug.
Nisse besitzt, auf 1. Sept . ad. spät, von
kmderl. Ehepaar »es. Vorzuft. nachm.
^8 —*47, RüdesHeimer Str . 28, 1.

Tücht. Mädchen
in gutbürgerl. Küche erf.» mit nur
guten Zeugn. für gleich od. 1. Sept.
gesucht Rheinstraße 45. 1.

Besseres Mädchen
welches etwas kochen kann, für feinen
^aushast ^ zum 1. Oktober ' '907 an den Tagbl.-Verlaa.

Beff . Mädchen.
welches im Kochen u. allen Haus¬
arbeiten erf. ist, für 1. September od.
früher gesucht. Mit guten Zeugn.
versehene wollen sich melden Rieder-
bergftraße 1

Aeltere Dame
sucht sogleich Stunden-Ausbi-lfe jur
persönlichen Bedienung und für leichte
Jungferndienfte. Meldungen um
11 Uhr vormittags im Hotel Hohen-
zollern, Zimmer Nr. 21/22.

Unabh. Monatsfra«
gesucht. Vorzustellen Nerotal 47,
morgens 9—12 Uhr.

Meil -AiMbdlt
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Mleimlt üMirttn
jucht sofort gewandten Gehilfen oder
Gehilfin für dauernd. Angebote mit
Zeugnissen u. Gehalt unter F. 897
an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Dntzer. Sflloirtt,
fstmtt, Sürtintr,
MxWakWWr. Ketzer.
Mllmbelier,
KWstrsWiede.
Wisset, KultzdrMer,

gegen hohen Lohn suchtArvettsM. DMeliv.
Tücht. AenverungS-
und Tagschneider

sucht Fr. Vollmer. _
MilitärfreierGärtner
für Gewächshaus u. Parkpflege sof.
gesucht. Vorzustellen von 12—2 Uhr
Theodorenstraße 11.

Arbeiter
für varschiebene Kolonnen bei gutem
Verdienst für dauernde Beschäftig,
gesucht, event. auch geeignete Kriegs¬
beschädigte. 874
_Thon wrrk Biebrich A.-G.

Mm , « mM
Leute als Wächter gesucht Coulin
straßx 1._ _

Hausdiener,
solid u. zuverlässig, gesucht von

H . Augrr )t
Wi'lhelmstraße 44.

Mm tatintttfl
gesucht

Warenhaus Julius Bormaß
G. m. b. H.

^ Aklleo-8ksiicheI
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aeltere erf. Dame bietet sich zur
zeitweisen oder dauernden Vertretung
im Haushalte an. Gute Zeugn. zur
Seite . Gefl. Anfragen erb. unter
E. 16 Haasenstein u. Vogler, A.-G.»
Magdeburg. _ F55

Besseres Fräulein
sucht Stell ., um sich im Kochen weit,
auszubilden. Gefl. Offert, u. K. 905
an den Tagbl.-Verlaa.

Metes otMf. um
sucht auf 15. Sept . Stelle in kleinem
PrwathauSHalt als Haus. od. Allein.
mädchen. Off. Bismarckr. 2, Hildner.

Junges Mädchen
auS gutem Hause, wohlerzogen,
möchte das Kochen in Hotel oder,
Pension ohne gegenseitige Vergütung
fest für 1 Jahr erlernen. Wäsche,
Taschengeld wird von Eltern gestellt.
Off, u. U. 902 an den Tagbl.-Verlag.

Vertrauenswürdiges älteres
Fräulein

aus gutbürg. Fam., äußerst tüchtig in,
Küche u. Haushalt, Kinder-, Natur-
u. Tierfreunüin, sucht Wirkungskreis
sofort od. später. Auskunft wird gerne
erteilt Eckernfördestraße3, P ., de, ~
Horn. ©eff. Off. erbeten an E.
Magdeburg, Breiterweg 236, 2 l.

Büfettfräulein,
gestützt auf gute Zeugn., sucht Stell,
nur m erstklass. Restaur. od. Kaffee.
Angebote unter G. 908 an den Tagbl.-,

Meies MW. « Ai
sucht Stelle als Servierfräulein . An¬
gebote u. A. 592 a> d. Tagbl.-Verlag.

L Stelen-8esicheJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
im Büro eines großen Delikateß-Ge-
schästes beschäftigt, sucht Stellung
auf 1. Okt. in grüß. Fabrikbetrieb.
Angeb. u. U. 906 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Solider Geschäftsmann,
50 I . alt, sucht Vertrauensposten; eh
Beteiligung oder kleines Geschäft zu
kaufen. CJf. u. L. 5528 an D. Frenz.G m. h. H., Mainz. F ig

i . iSetiielmiiiei
wohnungs .Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .. auswärtige Ameiaen 3« Bka. die »eile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei ZimE » «nd  weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. preisw.
Eltvill er Str . 1. Stb. 1, 2 3 .. K. f. ft.
^Z ^ auistr. 52, 2 I.»2-Z.-W. an kinder-

lose Leute mit Mietnachlaß auf
1. Okt. Anzus. von 11 bis 5 Uhr.

3 Zimmer.

4 Zimmer.
Klciststr. 8 4-Zim.-W.» 1. Okt. 2014

5 Zimmer.

Jahnstraße 44, 3, 5-Z.-W., 800 Mk.,
zii v. Näh. Nheinstraße 107, Part.

ikaifer-Friedrich-Ning 36. 1, 5. oder
6-Zlmmer-Wohn. zu verm. 2069

Läden und GeschäffSränme.

MMIMMS
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.

im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle rechts. _•

Äwei leere Zimmer, geeignet̂ für
Bür-zwecke, event. 3 Zim., geeignet
für ärztliche Praxis , zu vermieten.
Näheres Rheinstraße 60, 1.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Bdelheidstr. 10. 2. St ., gr. ekg. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas, elektr. Licht, Bad vorhanden.

Ädetheidstr. 54, 3, Hhs., m. Z. billig.
Bleichstraße 30. 1 I.. m. Z. m. o. o. P.
Blücherpl. 2, 1, möbl. W.- u. Schlafz.»

gemütl. u. bill.» an beff. Herrn.
Blücherstraße 26, 2 links, 1 oder 2

möblierte Zimmer zu vermieten.
Friedrichstraße 57, 1. St .» gut möbl.

separ. Zimmer mit guter bürgerl.
Pension zu verm., elektr. Licht und
Bad vorhanden.

Hellmundstr. 42, 1, sev. nt. Z.. (3.50).
Hermannstr. 1, 2, sch. m. Z.. 3.50 Mk.
Jahnstraße 7, P.» möbl. Zimmer mit

Schreibtischu. elektr. Licht zu vm.
Jahnstraße 2«, 1. sep. mbl. Z.. 4 Mk.»

od. Zim.. 2 Betten, 8 Mk. p. Woche.

K«Iskl-Frik!>r.-Rliz74,1
Sonnenseite, herrschastl. möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer, mit auch
ohne volle Pension zu vermieten.

Karlstraße 39, Mtb. P.» Fischer, mbl.
Zim„ sev. Eing.. 3 Mk. die Woche.

Luisenstr. 43, 8, gut m. Z.. 1. Sevt.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzstr. 22, 2, aut mbl. Z. z. 1. 9.
Müllerstraßr 9, 1, behagliches Zim.,

2 Betten, mit od. ohne Vervffeauna.
Romerberg8, 3. gut mbl. Z.. mtl. 15.
Schwalbacher Str . 8, 2 l., nahe Rhein-

straße, eleg. möbl. separ. Zim. sof.

SchwalbacherStraße 19, 2 r.. schön
mobl. Zimmer billig zu verm.

Schwalbacher Straße 71, Näckerei,
2 möbl. Zimmer u. Mans. sofort.
ilramstr. 14/16, P ., hzb. m. M ^Z".Walramstr. 14/16, P .. hzb. m.  MiZ
Für Dauermieter

hübsch möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
ber guter reichlicher Verpflegung inaefunder freier Lage sofort zu vm.iersbevgstraße 28.

Behagl . Heim
findet Dauermieter. Adresse

Tagbl.-Verlaa.
im
Ze

Be, KriegerSfrau findet alleinsteh.
best. Person angen. bescheid. Heim,
event. Kiichenanteil. Offerten u.
G. 907 an den Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer, Mansarde» re.

Westendstt. 1 Frtsp. z. vm. Fr. Heuß.

Mchesiche'
Allein,̂ ölt. Fräalela

sucht»um 1. Okt. in 6e~
Lage) schöne

- »nmng mit Küû . vrr . W u
j. 907 an den Taabl.-Ve vlaa. _

Sintwer oder Mans.» einfach,
twlle oder halbe Pension, in Familie
.ort lmügl. sonnig, Bad, gute
vcsmiii u. Licht), Klavierbenutz., f
der Stadt od. Nähe sucht " '
Gefl. Offerten unter S.

2 Damen suchen
2—3 mbl. Zim. mit Küche, Mädchenz.,
Veranda u. Zubehör. Off. m. Preis
unter O. 908 an den Taabl..Verlaa,
. Ehepaar
sucht dauernd eins. faub. möbl. Zim.,
2 Betten u. Kochgelegenheit, Mitte
der Stadt. Offerten mit Preis unter
L. 906 an den Tagbl.-Verlag.

WlW- 1. MllltziMkl
m,t Küche, sleür. Licht od. GaS, mögl.
Bad, saüber u. aut möbl., od. großes
Schlafzimmer mit Küche, am liebsten
Kuvhausgegend, von sungem, kinderl.
Ehepaar gesucht. PreiS-Off. erb. an
A. Sch., Mannheim , Rosengarten-
straße 20, 4 St.

Dauernd sucht Dame
zmn , 16. Sept. möbl. Zimmer mit
Pension in gutem Hause. Off. mit
Preisangabe unter K. 904 an den
Tagbl.-Verlaa erbeten.

Nu1. 1. Ml. Sinnet
für Geschäftszwecke, Mitte der Stadt.
Off, u. A. 593 an de» Tagbl.-Verlag.

Aell. Km. itaetmirtet,
sucht möbl. Zimmer, Sonnenseite,
mcht zu we,t vom Kochbrunnen. Off.
m. PrerSang. u. O. 907 Taabl.-Verl.

Möbl . Zimmer
mit separ. Eingang von Herrn für
kurze Zert gesiM . Angebote unter
I . 907 an den Tagbl.-Verlag.

Dauermikter, P - stsekretär,
sucht zum 1. Sept. sonniges möbl,
'sinnmer. Offert, mit PreiSang. ip
P. 907 an den Tagbl.-Verlag.

?»iui>euheim
Priv «t-Hcim Carus,
Kapellenstr. 37, 1, behagl. sonn. Zinn
5 Mrm v. Wald.u. Kochbr., el. Lichts
Bad, Garten, mit u. ohne Verpfleg.-
maß. Preise: auch für Dauermietew
Zimmer mit Frühstück 2.60 Mk.

Villa Imperator, Leberberg 10,
nahe Kurhaus, elea. Zim. m. Frühst.,
2—3 Mk.. mit voll. aut. Pens. S.5o!
Lang,. Dauergäste, best. Enipf.» Gart.

FlkildeuheinMeruttmi
Lrberberg 11», Schöne Aussicht.
Gr. vornehm. Haus mit allen mod.

Einrichtungen, gr. Garten, Zimmer
mit halber u. ganzer Pension.

Keine Pension
Sonnenbergcr Straße 11», Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be-
quemlichkeiten der Neuzeit aus ge,
stattet, Zimmer mit Frühstück fü,
kürzereu. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

ie Zweigstelle der Merbadener Tagblattr
Bismarctring \9 * zemsprecher Mo fÄSSgirÄC,!

nimmt Nnreigen -Nufiräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ;U gleichen Preisen,
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KMiije 1
Privat - Strählte.

Zt>Gutes Pferd zu verk.
Näh, im T ag bl.-Verlag ._

Gutes Laufpferd
billig zu verk. Fran kensstraße 15, P.

Ein kräftiges Arbeitspferd
zu verkaufen Sedanstraße 3.

Prima fing. Kanarienhähne,
Weibch. 1 Mk. Veite. Michelsberg 18.

Kanarienhähne , prima Sänger,
zu verk. Wellritzstraße 25, F rontsp.

Weißseid. Bluse (44) 7. Kinderkl.
(MM.) 3 Mk. Orcmienstr . 51, Gth. P.

Eleg. schwarzer Gehrock-Anzug,
einmal getrag., für mittl . Fia . pass,,
zu verk. Anzuseh. von 3 Uhr ab. Nah.
bei Meckel. Karlstraße 38, 2 links.
1 neuer dunkler Sackrock mit Weste
(Maßarbeit ) für jung . Herrn sehr
billig zu verk., desgl. ein neu. Diw.
Orcmienstraße 22, Parterre. _

Zwei gut erh. dunkle Ueberzieher
billig zu verk. Bismarckring 11,  3 I.

Ein Paar neue Stores,
u. schöne Zimmerpflanze (Clivia ) zu
verkaufen Borkstraße 13, 1 links.

1 Baßgeige mit Ueberzug,
1 neuer Celloüberzug billig zu verk.
Dotzheimer Str . 19, Ha selbauer.

p-Kamera (6%X9)
mit Extra -Rap . Äpl. billig zu verk.
Albrechtstraße 11, 2.  _
Alte kirchl. Holzfig., Barock, 600 Mk.
weg. Umz. zu verk. Adelheidstr. 73, 2.
Frankfurter Ztg. 1. 8. 14 bis 1. 8. 16
verk. Off, m. Pr . S chlich terstr. 18, 2.

Elegante Speise.
und Schlafzimmer - Einrichtung , fast
neu, preiswert zu verk. Anfragen
unter ft. 901 an den Tagbl .-Verlag.
Nußb.-pol. Bettstelle mit Sprungr.

u. Keil 30 Mk., pol. Spiegel 6 Mk.,
Vogelkäfig 3 Mk. u. 2 kompl. Fcchuen,
schw.-w.-r ., 15. Gneisenaustr . 21, 1 r.

Bettstelle mit Sprungrahmen
u verkaufen Röderstraße 34, Part.

Antike Möbel (LouiS XVlX
'amburger Mahagoni , zu verkaufen,
öeckmann, Luxemburgftraße 7.

Eis . Wiener Kinderbett ü. Liegewag.
ohne Reifen verk. Drudenstr . 4, P . I.

Wegen Nm
verschied, gebr. Möbel sofort billig
zu verkau fen Herderstraße 21, 3 l.

Möbel -zu verkaufen
bei Schuster, Faulbrunnenstr . 13, 2.

Gut erb. Möbel, 1- u. 2t. Kldschr.,
Küchenschrank, Kommode, Nutzbaum,
u. l. Bettstelle billig zu verkaufen
Gneisenaustraße 9, Schreinerwerkst.

Gut erhalt . Sofa , Betten
u. sonstige Möbel ganz billig abzug.
Pbilippsbergstraße 21, 1 St . lin ks._
Rund . Nußb.-Tisch oder 1 ov. Tisch,
kl. Mah.-Waschtoil., 1 st. Diener zu
verk. Mü llerstr aße 2, 1,  vor mittags.

Singer -Schwingsch. u. Zentralsp .-
Nähmasch. billig Fr ie drichstr. 29, 1 r.

Nähmaschine,
in sehr gutem Zustand billig zu ver¬
kaufen Nerostrcche  11 ,,3 ._ _

Gut erb. Liege-Sitzwagen billig
zu verkaarfen Brsmarckring 37, 1 lks.
Fast neuer Holländer, Puppenbett,

l Mtr . lang, tausche auch mit grüß.
Puppenwag . Hall garter Str . 6, H. 1.

Herren -Fahrrad , fast neu, billig
zu verk. Faulbrunnenstraße 8, 2 r.

Irischer Ofen
für großen Raum oder Büro , sowie
Cads-Ofen preiswert zu verkaufen
Dotzheimer Straße 33, Part. _

Gut erhalt , emaill. Badewanne,
Gasbadeofen u. zirka 3 Mtr . Blei¬
rohr (Mk. 200) zu verkaufen. Näh.
im T ag bll-Verlag.  2k

Kleine gut erhalt . Apfelmühle
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagb l. -Verla g._ Zg

Guter Schraubstock 12 Mk.,
Drehschleifstein 8, schöner Grabstein
10 Mk., abzug. bei dem Wärter des
Luft - u. Sonnenbades , Atzelb evg.

Rasenmäher , Schilder,
Wafferstein-Gußbecken zu verkaufen
Rhein gauer Straße 14, Part , links.
2 Balkonscitenfenster, Blumenkästen,
Küchen-Gaslampe . 1 kl. Koffer zu
verkaufen Adelheidstraße 36, 2.

25 leere Kisten»
Imal gebr., große u. kl., zu verkaufen
Dotzheimer Str . 84, Mt>b. 2, Wenzel.

Händler - Berßäufe.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Herma nnstraße 6, 1.
Möbel billig.

Gr . Posten 2tür . Klewer - u . Werß-
zeugschränke in allen Preislagen,
Itür . Schranke, pol. u . lack. Waschkom.,
m. u. ohne Spiegelaufsatz , Nachttische,
Vertikos, Kvnsolchen, lack. u. pol.,
Sofas , 1 Sofa m. 4 Sessel, 1 Eichen-
Zievbücherschrank, Nußb.-Schreibtisch,
Ledersessel, kpl. Betten in allen Preis¬
lagen, eis. Betten , 2 egale geschweifte
Nuhb.-Bettstellen m. Patentrahmen u.
Schoner, 1 Mcchag.-Salonschr ., Um¬
bau u. Tisch, versch. Toilettentische u.
Schränke, Schlafzimmer , eichen, für
1 Person , Damenschreibtisch, Nußb .,
große Vorratskammode mit 6 Schub¬
laden, Mahag .-Kredenz mit Marmor¬
platte u. Spiegel , Nußb.-Vertiko, ge¬
schnitzt mit Säulen , versch. Etageren,
Paneelbretter , Säulen , Nußb.-Haus-
apotiheke, Küchenschränke, Sofatische,
Stühle u. dergl. mehr, auch eiserner
Wei-iffchrcmk für 200 Flaschen, sowie
Schränke für Einmachgläser.

Möbelhaus Fuhr,
Meiihstvaße 36—40. Telep hon 2737.
6 Betten v. 25—50, 1- u. 2t. Kleider-
u. Küchenschr. 16—40, Waschk. 15—30,
Auszieht. 28, Deckb. 6—20, Kissen 2
u. 5 usw. Hellm undstraß e 17, Laden.

Neue Bettfedern u. Daunen
so lange Vorrat , sehr billig zu verk.
Philippsbergstraße 1, Part. _
Gaslampen » Pendel , Brenner , Zhl.',
Glühk., Gaskock,., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

c J
Zu kaufen gesucht 1 Jackenkleid,

Fig . 46, dunkelblau, u. modern. Rock.
Off, u. O. 005 an den Tagbl .-Verl.
Gctr . mod. Herren -Sommerüberzieh.
von Herrschaften wird zu kaufen ge¬
sucht von Selbstreflektant , mittlere
Figur . Offerten unter W. 908 an
den Tagbl .-Verlag.

Killst GklSt»l.ll.K»i>W.
Gefl. Off. u. O. 902 Tagbl .-Verlag.

Antiquitiitell
wie Mlder , Mvbel, Porzellan ufw.
gegen hohe Preise zu taufen gesllcht.
Off . u. Z. 896 an den Tagbl .-Verlag.
SM ml ZMll-AiMe

Figur 46—48, gut erhalt ., zu kaufen.
Ang. u. M. 905 an den Tagbl .-Berl.Smri-».Mvelliildekidk«.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471Ri«SiM. vklliklljlk.21Tt« Klein,
XtlfltM 34»,eS"&%L
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe. Möbel^ra« Stummer

Neugasse 19, 2 8t ., kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Gold, Silb ., Brillant .» Pfandscheine.Nur0.Zippen,WM.11.
Telephon 487*8,*zahlt am besten weg,
groß. Bob. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Gold. Silber . Möbel, Teppiche,
Federn u. alle auSrangierte Sachs«.
HF "* Komme auch nach auswärts.

Wlhllllllzö-EstllWllg!
einz. Möbel, Klavier aus Herrschaftsh.
gesucht. Offerten unter F. D. 4113
an Rudolf Moste, Darmstadt . F109

Spiegelschrank, dunkel,
nußb.-pol., 2tür ., gut erh., 3 Feder¬
kiffen, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe Hellmundftraße 56, 2 r.KI. Uviyrr KhreiNist,
gebr., zu kaufen gesucht. Offerten u.
E. 908 cm den TaM .-Berlag.ßejs.NerrellslhrelMslh
ev. mit Sessel, aus Privathaus zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis unter
A. 586 an den Tagbl .-Berlag.Wl»l»«le«!hMW
sofort zu kaufen oder mieten gesucht.
Offerten unter T. 908 an den
Tagbl .-Berlag.Kriegerfamilie
sucht Kochkiste zu kaufen. Adreffe im
Tag/bl.-Verlag . Zi

Kaufe gebrauchteKutschwagen,
Landauer , Coups, Halbveweck, Selbst¬
fahrer , Dogcarts usw. Offerten unter
A. 594 an den Tagbl .-Verlag.
ßfLfm  all . Art, Zinn k. D. Dipper
»ZMff Riehlstr. 11. Teleph. 4878.* flomme auch nach auswärts.

1 Paar Damen -Stiefel,
l erhalt ., 36, zu kaufen g
fert . an Postlagerkarte 878.

Gebr . V-Trompete zu kaufen gef.
Preisoff . I . 160 Ta gbl.-Zweigstelle.

4 Schlafzim.. 1 Küche,
einz. Betten u. Schränke sofort gegen
gute Bezahlung gesucht. Offerten u.
O. 903 an den Tagbl.-Verl ag._

Suche 2 pol. gut erh. Bettstellen,
Sprungr . u. Roßh.-Matratzen aus
Privathaus zu kaufen. Offerten
u. G.  160 an den Tagbl .-Verl ag.

Möbel, Bücher, Glas usw.
kcm ff Groß, Blü cherstraße 27.

Kannenberg , Hcllmundstrahe 17,
kauft ganze Nachlässe, sowie samtl.
einzelne Möbelstücke._
Suche Chaiselongue oder Ottomane.
Off , u. M. 908 an den Tagbl.-Verl.

Gut erhalt . Waschtischkommode
zu kaufen gesucht Schiersteiner Land-
straße 4, Kasernen-Drogerie._

Eisern . Schaukasten, ca. 1 Meter,
gesucht. Styczynski, Stiftstraße 10.
Gebr . Dezimalwage zu kaufen ges.

PH. Hilge, Biebrich/Rh .. Rathausstr.
Gut erhalt . Kinderkorbwagen,

sowie Erstlingsbadewanne aus gut.
Hause zu kaufen gesucht. Offerten
u. T. 903 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Kinderklapvwagen
kauft Roonstraße 6, 2 St . links.

Gut erhalt . Wäschemangeln
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. G. 903 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erhalt . Küchenherd zu kaufen

gesucht Kirchgaffe 38, 2 St. _
Gebr. gut erhalt . Grude-Ofen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 907 an den Tagbl .-Verlag._
Alter Kerzenlüster (Bronze od. Holz)
u. gestickter Teppich (Blumenmuster)
ges. Off, u. L. 907 an den Tagbl .-V.

Gut erhaltener Spülstein,
weiß emailliert , zu kaufen gesucht.
Off, u. I . 905 an oen Tagbl .-Verlag.

Kleiner Steintrog
für 1 Schwein zu kaufen gesucht.
Ang. u. P . 907 an den Tagbl.-Verl.

Altes Zinn
kauft stets

Glasmalerei A. Zentner.

Tüchtige Klavier -Lehrerin
crt . Unterr . an Vorgeschr. u. Anfäng.
Off. u. W. 889 an den Tagbl .-Verlag.

U 8 esWI.EiiiMllllii>eliZ
Sofa 10, Roßhaarmatratzen 6 Mk.,

Sprungr . 8 Mk., werden prima aus¬
gearbeitet . Rheinstraße 47, Hth. 1.

Damenschneider fertigt Kostüme
(garant . gutsib.) für 30 Mk. Moder¬
nisieren, Aeudern usw. billig. Ang.
u. E. K. 1871 postlagernd
Eleganteste Jackenkleider u. Blusen,
seidene u. Chiffonkleider fertigt sehr
gewandte Schneiderin (akadem. aus¬
gebildet), in u, außer dem Haus an
Off . u. M . W. 1878 postlagernd.
Erstklaff. Schneiderin emvfiehlt sich

in u. außer dem Hause. Gute Refrz
Marktstraße 13, Bolz._

Perfekte Büglerin nimmt noch
Kunden an . Walramstraße 2, Hth. 1

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstratze 22, 2, Frau Staiger.

|| Verschiedenes1
Kinderbettstelle gesucht.

Gebe große Bettstelle in Tausch.
Näh, im Tagbl .-Verlag._Zd

Arbeitsmann , geschieden,
sucht auf diesem Wege durch Heirat
eine Lebensgefährtin , nicht u. 30 bis
36 I ., Witwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter W. 906
an den Tagbl .-Verlag.

Zwecks Heirat sucht gebild.
alleinsteh. ev. Dame , musik., vo
symp. Erschern., 40 I ., Bekanntsch. e

*a * MeMster
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rieh. Breitrück.Damenschneidermstr., fr . Zuschneider,
Bleichstraße 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert.

EstS. U>zchß. «. W»ss»jk.
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf-
strafte 1, 1, an der Rheinstraße.
Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sinoli . Schwalbach. Str . 10. 1.

WsW . — SeilUMMl.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

InsMtz Wiiiflk Wiffeise.
Malli Tremu ». Röderstr. 20. 1. St.

ioß -lnns Brand
ärztlich geprüft, alle Massage».

Kirchgaffe 49, 2.

ärztl. gepr.» Bahnhefstraße 12, 2.

Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Feil , Ellen-
bovengaffe 9. 1 Tr.

W»M . K«i ». ». AiMczk
Anny Lebert, ärztl . gepr. Sprechz. :
10—12 u. 2—8? Langgaffe 14. Eing.
Schübenbofftr. 1, 2. Auch Sonntag.

£1(9. gut - 0. «« klimm.
Nur auf kurze Zeit. Fr . Bella

Lüttaen , D- tzbeimer Straße 20, 2.

Eleg . Nagelpslege,
Massage!

Eilly Lomersheim , ärztlich gepr«
SOlDrbMt SttlfeC2. L

Rübe Relidenz-Theater.
Watzerne

Klhönhetts- nnD iHgelpflegt.
Mlissm öqtl. prüft.
Gerda Dumo,

Tlmnusstraße 41, 1.

I Bers- IeilellkS I
Bei Abschluß von Lebensversicherung.

Darlehen
Höhe zu Geschäfts- u. Prtvatzw . durch

General -Agent Puder
Frankfurt a. M., Scharnhorsfftratze 1.

Rückporto 20 Pf . F 55

vornehm, edeld. Herrn , bis 60 Jahre.
Stur Akademiker öd. Herren in gesich.
Verhältniffen werd. um ausführliche
Offerten unter F . 908 an d. Tagbl .-
Verlag gebeten.

Privat - Berkäufe.

I jMeWsl - Mklll, «»» I
zu verk. Zur Uebern. zrrcka 1

' 500 Mk. erfvriwrl . Off . u. >
L. 994 an den Taabl .-Verlag . >

Prachttier.
Kl. schwarz. Zwergsspitz in g. Hände

billig zu verk. Wellritzstraße 48, P.billig zu verk. Wellritzstraße 48, P.
KrM1..Ciüler.Marmbil,d
mit Brillanten umständÄalber billig
zu verkaufen. Offerten unter A. 590
an den Tagbl .-Verlag.ertümtiche

Zinnsachen
zu verk. zur Meffc in Mainz . F18
__ Degenha rdt.Verkäuflich
Reg.-Kass., elektr. Scheckd., fahrbarer
silb. Reftaurationswagen , fahrbarer
Borsveisewagen. Off . u. D. 906 an
den Tagbl .-Berla g._ _ _

m  W « «l« jn Minsk»
2 egale schöne große Betten (Nußb.)
mit hoh. Aufsatz zusammen 240 M .,
1 Bronze - Kronleuchter mit Lampe
60 Mk. Offerten unter S . 907 an
den Tagbl .-Verlag . Händler verbeten.

Holunderbeeren
zu verk. Mainzer Straße 86,1.

Händler - Betzstiufe.

_eine größere Anzahl sehr
schone alte

Mb- 1. MMen
(auch Juwelenstücke) abzugeben, da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehmann, Goldschmiedemeister,
Kirchgaffe 70, neben Tbalia -Theater.

lertooüe Bilder
CfD#a®, Mtr, WM»».
_ Alte Kolonnade 8._

Taschenlampen
empfiehlt zu billigen Preisen

Carl F. Strähler,
Waldstraße 49a.

Für mein Arbeitsgeschäft be¬
nötige ich

Kaufe solches zu hohen Preisen.
Fritz Lehmann, Goldschmied,

KirWafse 70, neben Thalia -Theater. kaust 8. Sipper, Öranienstr. 23, Mtb. 2.

DrKiWM .l7^,im »vn
kaust Eisen, Metalle , Säcke, Papier,
Lumpen 16 Pf ., Neutuch 90 Pf ., ge¬
strickte Wolle 1.50 Mk. per Lg.

Telephon 4332.

»Uta,1

Für Flaschen, Metalle , Säcke»
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücktrstr . 6. Tel. 31*4.

SmuMlit» 1
Ämnobilien - Verkäufe.

liste Höhen - Lage,
Zimmer, zwei ge¬

soffene Veranden,
viel Zubehör , Warm¬

wasserherz., eingew. Garten u. a.
Harnerstr . 5,  Mitte Wartestr ., günstig
zu verk. Bestchtigung für Reflektanten
werktags v. 4&—6 Uhr. Uebern ..hme
nach Wunsch, ev. vom 1. Avri l 1017.

Erbteilungshalber ist stets vcr-
mietetes au Mi, „ L » , . a Leiten¬
neuere» WoyuPaas,
Kaiser » Friedrich - Ring , mit ge¬
teilten Stockwerten (kl. Wohnungen)
preiswert zu verk. Ernstl . Käufer
erf. Näheres unter Nr . 2148 durch
den Tagbl.-Berlag . F55

K Uilmichl
Beaufsicht. d. Schularb ., besonders

der engl. u. franz .» besorgt staatl . ge¬
prüfte Lehrerin . Ade lh eidstr. 20, 3.

-- - - — - - N
Turnschule Adelheidstraße 33.

Die Turnstunden f. Damen,
Herren , Mädchen, Knaben >rnd
Kinder in noch nicht schul¬
pflichtigem Alter beginnen am
1. September.

Einzelunterricht f. Schwäch¬
liche u. Blutarme und zur Be¬
seitigung von Haltungsfehlern
lederzeit.

Fritz Sauer,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Adelheidstraße 33.

U8W'sil.MMl«»>e«il
Schreibstube Schmitz,
Adotff traß e 8, P ., em vfiehlt sich._

la Schreibmaschinen-Farbbänder
w. gebraucht u. aufgezogen. Ueber 60
versch. Sorten auf Lager , für alle
Schreibmaschinen. Schreibmaschinen-
Muller , Hellm undstr . 7. Tel . 4851.
JnstaÜutiousarbeite«
in Gas , Waffer, elektr. Licht, Krwst,
Schellen, Telephon u. Mitzableiter-
Anla» w. ausgeführt . Herm. Heinze,
Adlerstraße 11, Hth. 2.

Polieren , Umbeizen von Möbeln u.
Pianos b. Spez . Eppstein, Franken-
straße 5, H. Telephon 3945._ _UMe«»o»Ke».
Zeitschriften usw., Umbindeu von
Schuiubücheru, Einral )men v. Bildern
empf. Jos . Link» Buchbindermcister,
Walramstraße 2. Telephon 3736.

Dame oder Herrn (nur Fachmann),
der dieselbe als

wzerli str Maticie
ausbildet . Offerten unter T. 905 an
den Tagbl, -Ver!ag.

Alte Deutsche Feuerver-
stcherungs - Aktien - Gesellschaft
hat ihre mit wesentlichem In¬
kasso vevbuudene

Haupt-Agentur
für Wiesbaden

zu vergeben.
Gefl. Angebote u. F . I . A. 246
an Rudolf Moffe, Frank¬
furt a. M. F109

wü
Uditiic«efdiflftsBamc

Geschäft M übernehmen oder

Geb. ältere Dame,
vornehme, sympathische Erscheinung,
mit tadellos. Umgangsformen wünscht
Heirat mit ält . gebild. Herrn . Briefe
unter A. 587 an den Tagbl .-Verlag.

»m »WM.
wünsche ich mich wieder zu ver¬
heiraten . Habe eigenes Heim, einige
Taufende , bin temperamentvolle , ge¬bildete Akademikerfrau , mittl . Jahre.
Herren in sich. Position , 45—60iäer,
bitte zu schreiben unter F . 907 an den
Taalbl.-Verlag.  _

Fräulein»
34 Jahre alt , in guter Position , sucht
zwecks Heirat einen Herrn kennen zu
lernen , bis 46 Jahre . Vermittler ver¬
beten. Anonym zwecklos. Offerten u.
U. 908 cm den Tagbl .-Verlag._

~ Grafen
suche für m. Freundin ohne deren
Wissen, fein gebildete schöne Dame,
Io Familie , 21 Jahre , evcmgel.» mit
10 Millionen Ml . Vermögen, zwecks
Heirat . Direkte Eirrführ . Strengste
Diskretion . Anonym zwecklos. Ehren-
'rche. Briefe unter Z. 907 an den

ägbl .-Verlag.

l.
Sehr gutsituierter Geschäfts¬

mann , Anfangs 40er I ., sucht
pass. Lebensgefährtin , die sich
noch einige Zeit mit in seinem
erstklassigen Geschäfte betätigt.

'Alter nicht über 30 Jahre,
evangel. Vermögen erwünscht.
Ehrensache. Offerten u. K. 908
an den Tagbl .-Verlag.

i
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Bekanntmachung
Herr. Ausgabe von Plaketten.

Nachdem nunmehr die Gedenkblätter und die eisernen Plaketten
von der Zentralstelle Berlin in genügender Zahl zur Versügung gestellt
sind, werden alle bisherigen Kinlieserer von Goldsachen, die eine Plakette
noch nicht erhallen haben, gebeten, diese unter Vorlage des Gcdenkblattes
in den Geschüftssiundenvon 9x/a—12 Uhr — außer Samstags — in
Empfang zu nehmen.

Diejenigen Einlieferer, denen in den ersten Tagen nach der Eröff¬
nung auch das Gedenkblatt nicht hat ausgestellt werden können, erhalten
dac-selbe jetzt gleichzeitig mit der Plakette.

Was die Ausgabe der für die Einlieferer von goldenen Uhrketten
bestimmten eisernen Eriunerungsketten anlangt, so wird hierüber noch
näheres bekannt gemacht, da sich die Herstellung derselben etwas ver¬
zögert hat.

Wiesbaden , den 23. August 1916. F482

_ ttltmnlanlfltlle« lllMe 14.
Meiner werten Kundschaft bringe ich zur gefl. Kenntnis, daß

ich am

Mittwoch , den 23. August
mein Geschäft wieder eröffnet habe. Die Fleischkarten können heute
Donnerstag und morgen Freitag in meinem Geschäft umge-
tanscht werden.

Nero
strafte MktzzmrA. Barbeier, Nero-

ftrafte 4

Erziehungsheim
Ilmenau i . Thür. F162

schwach beanlagte und schwer erziehbare Kind er . ^

Grossli.Technische Hochschnle zo Darmstadt.
Abteilungen für Architektur , Ingenieurwesen , Maschinenbau , Papier¬
ingenieurwesen , Elektrotechnik , Chemie (Elektrochemie und Pharmacie ),
Allgemeine Abteilung (insbesondere für Mathematik und Naturwissen¬
schaften ). Kursus für Geometer I. Klasse . Prüfungen zur Erteilung des
Gndcs eines Diplom-Ingenieurs und der Würde eines Doktor -Ingenieurs,
Fachprüfungen . Reichsprüfung für Pharmazeuten und Nahrungsmittel-
Chemiker (Gegenseitige Anerkennung der Diplom -, Vor- und Haupt¬
prüfung in Hessen und Preussen für den Staatsdienst im Hochbau -,
Ingenieurbau - und Maschinenbaufache ). Beginn des Studiums im Herbst
oder zu Ostern . Aufnahmen vom 13. Oktober bis 13. November . Beginn
des Unterrichts 17. Oktober . Programm gegen postfreie Einsendung
von 60 Pfg., Ausland 80 Pfg. F55Das Rektorat.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Unterhaltungs-Abend
von Rollert Neuss.

TT Samstag, 26. August 1916, abends 8 Uhr, im Festsaal
der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8:

X
Xx
XX
Xx
X
Xrx
X
X

I. Teil:
15 Ronate in der Front der Champagne

(Ernstes und heiteres ).
II.  Teil:

In der Front als Abteilungsfnhrer
(Kommandoführer der Sanitätshunde -Abteilung .)

III . Teil:
Vorfiihrnng des Sanitätshundes „Lux “.

Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk. (numeriert ) und 1 Mk.
(nichtnumeriert ) sind vorher in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wollt , Wilhelmstr . 16 u. an der Abendkasse
zu haben . K31

X
X
X
X
X
X
X
XX
XXX
X
X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Sackhändler!
Laut Verordnung vom 28. Juli ist der Handel mit Säcken nur bei

Anmeldung, sowohl Ausweis der Staatsangehörigkeit nebst Hinterlegung
einer Kaution gestattet. Interessenten , welche weiter arbeiten wollen,
werden ersucht, persönlich oder schriftlich mit mir in Verbindung zu treten.

Franz Führer , Horkstraße 10, 3.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den LS . Aug.

d. Js . » vormittags 9 Uhr,
lassen die Orden Fritz Graf
zu Niederwalluf in dem Hause
Kirchgasse Nr . 6 einen Qchs,
eine Ruh und ein Rind öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern. Im Anschlüsse an die
Pieliversteigerung werden um 10 Uhr
2 neue Schiebkarrcn, ein kleiner
Schiebkarren, verschiedene Räder,
2 Handkarrenaestelle, eine Partie
fertige und unfertige Speichen, eine
Partie Felzen, Wagenleitern, Wagen¬
teile, verschiedenes Wagnerholz, eine
Partie buchene Bahlen und eine
Partie tannene Stangen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert. 891

Niederwalluf,
den 21. August 1916

Der Nachlas-pfteger:
_Aug . Gattung.
A. Förster

Dentist
von der Reise zurück.

Sprechst . 10—1, 2—5.
- Telephon » 20 « . —

SW.MI
werden in einem Tag gut
und bllligst mit bestem Leder
- - ----- besohlt . --

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Leder!
Herren-Sohlen . von M, 4.09 an
Damen-Lohle« . „ „ 3.10 „
Herren-Absätze. . . „ 1.20
Damen-Absätze 90H bis 1.00
Genähte Sohle« 30 H teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder»

sohlen billigst.
Volle Garantie für nur solide

und beste Arbeit.

$einfol)lei:ei„llans Sachs“
Michelsberg 13. Telephon 5963.

Bestellungen
für Einmachbohnen

<25 Pf . bei 10 Pfund ),
Falläpfel <10 Pfg . bei 10 Pfund ),
Zwetfchen-Marmelade , Pfund 70 Pf.

Freitag : Himbeeren.
Schwalbacher Straße 33, Gemüse!.

MrjWe!
BerkaufuMiete
Billigste Preise

kd. Brand,
Wagensabrik

Moritzstraße 50.
Tel . 2281.Malulatur

zu haben im
Hagbkalt-Mrtag.

Prima feste Schmierseife
Pfd . 70 Pf . Abzugcben Schwalbacher
Straße 42, Gth. 2 links.

Milan, seile meide seife
mit höchster Waschkraft, Pfd . 75 Pf.
Phrlippsbergstraße 33, Parterre luv

Ein
Waggon

kommt ab heute ür den
Verkaufsstellen von

Sffer über das gesetzlich Mlasstge Matz hinaus
CP* Safer . Mengkorn , Mifchfrncht , worin
stch Safer befindet , oder Gerste verfüttert,

verfnndigt stch am Paterlande!
WS3S

Tüchtiger Balltechniker,
der im Tiefbau bewandert , guter Rechner und Zeichner ist, auf die
Dauer des Krieges gesucht. ' F432

Militärfreie Bewerber wollen Angebote mit kurzem Lebens-
lauf und Gehaltsforderung abgeben an den Tagbl .-Verl. u. K. 160.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben Preis 15 Pfg.

Bekanntmachung.
Am 24., 28., 29., 30. u. 31. August

1916 findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Rabenarund'
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , .Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
tal ). Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Tenfelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , nnt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte
kann ans diesen Wegen gefahrlos er¬
reiche werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebeerfalls verboten.

Garnison -Kommando.

tTues -BermIlallMWl
Kurhaus zu VYieiba.leii.

Donnerstag , den 24. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Knrorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: KonzertmeisterK. Thomann
Nachm . 4l/a u. abends 81/ , Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Stadt. Knrkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Berelns-RiichrWe» J
Wiesbadener Verein für Sommer,

pflege armer Kinder. E. B. Sprech-
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stock. Zimmer 30.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilssarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Domterstag von
12—1 Uhr.

MinfignttiMMift
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Nur noch bis 31. August
das Riesen -Programm.

Cape
Truppe.

« Persone« 6. 6 Personen 8.
Deutschlands beste Akrob.-Radf ahrer-

Truppe.
Herzog. ! Wiefling.

Trapez-Akt. | Verwandl.-Tänze.

Habu.
Der geheimnisvolle Türke.
JIta.

Das Rätsel.
2 Moritzo.

Bauern -Duett.

Mut Kaase.
Der geniale sächsische Humorist.

Karl Hermann. | 4 Rahams.
Bayer . Komiker, j Akrob. Tänze.

Warkgraf-Aowessy.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riesensvesen leinePreiserhöhung!
Anfang wochent. S1/t Uhr . (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

37 , und 87 . Uhr.

Itinetihon-
Theater

Taunusstr . 1.

Das

Fideles Lustspiel in 3 Akten.
Hauptdarsteller:

Albert Paulig.
Erna Alberti.
Helene Voss.

Des starken Besuches wegen
verlängert:

Das grosse Sehweigen

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 23. bis 25. August.

Kaspar Hauser.
Eine seltsame geheimnisvolle Geschichte
aus alten Chroniken in 3 Akten mit
doset Römer vom Hof- und Natwnal-

Theater in Mannheim.
Der größte Vorzug dieses außer¬
gewöhnlichenKunstwerkes ist die
Schönheit der Einzelbilder. Ob
es nun die alten Städtebilder
sind, die auf der weißen Wand
erscheinen, ob es Naturaufnah¬
men sind, die uns in Feld, Wald
und Garten führen, oder die
prächtigen Innendekorationen,
im intimen und so reizend wir¬
kenden Stile der Biedermeier¬
zeit gehalten, immer hat feinster
Geschmack gewaltet, um die
Szenerie so zu gestalten daß sie
jedes für Schönheit und Poesie

empfängliche Auge erfreut.
Kirbes-Intrigueu.

Lustspiel in 3 Akten init Suzanno
Grandais.

Klatschbasen. (Humoristisch.
Neueste Kriegsbilder!

(Meßter erste Woche.)
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